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Die verfolgungsschlacht am
u V ;

In acht Tagen isoooo gefangene , isos Lelchütxe erbeutet .

Großer Steg am unteren Tagliamento
— Schwere Niederlage der zweiten und

dritten italienischen Armee — Angriff
von Norden und Osten — Erstürmung
italienischer Brückenköpfe — 60 000

Italiener abgeschnitten und gefangen
Mehrere hundert Geschütze erbeutet .

Ine schwere Niederlage erlitten .
Ludendort f.

« K D «
Abendbericht .

Berti » , t . November 1917 . abend » . Amtlich .

Im Westen und Osten keine wesentlichen Ereignisse .
A m Tagliamento wurde der auf dem Ostufer

bei P i u z a n o und L a t i s a u a noch haltende Feind
geworfen oder gefangen .

1*�p

Wien ,
vcrlautdart :

Ter österreichische Bericht . '

1. November 1917 . ( W. ? . B. ) Amtlich wird

Italienischer Kriegsschauplatz .

Amtlich . B e r l i u . 1. November . Seine Majestät hat für
dc « 1. November für Preuße « und Elsaß - Lothriugm Flaggen
und Biktoriaschießcn befohlen .

Bei der Verfolgung in der Friaulischen Ebene haben gestern
hart östlich de » unteren Tagliamento KO OOT) Ftalicnt ' r mit mch
reren hundert Geschühen die Waffen gestreckt .

Der bisherige Gewinn der 12 . Jsvnzoschlacht ist damit aus
über 180909 Gefangene und mehr als 1599 Gekchühe ge¬
stiegen .

Tie italieuischo zweite und dritte Armee haben

! § Haup tgu arti er , 1. November
1917 . « W. ? .

Im Wcficn , Osten und m Mazedonien leine größeren Kamsts -
Handlungen .

Italienische Front .

Unseren schnellen Schlägen im Osten , dem unvergleichlich
zähen Ausharren unserer Trustpen an allen Fronten , insbesondere
im Westen , ist es zu danken , daß die Operationen gegen Italien
begonnen und so erfolgreich weitergeführt werden konnten .

Gestern habe « die verbündeteil Truppen der 14 . Armee dort
riuen neuen , großen Siez erföchten .

Teile de ? feindlichen Heeres haben sich am Tagliamento zum
Kampf gestellt .

Im Gebirge und in der Friaulischen Ebene bis zur Bahn
Udrnc —Eodroipo —Treviso ging »er Feind fechtend auf das West .
ufer des Fluffcs zurück : Brnckentopfftellungen auf de « Ostufcr
hielt er bei Pinzano , Tignano und Eodroipo . Fn einer von dort
über Bertiolo —Pozzuolo — Lavariauo auf Udiuc vorspriugeudrn
Nachhlltstellung leistete er heftigen Widerstand , um deu Rückzug
feiner dritten Armee auf das westliche Ufer des Tagliamento
zu decke «.

Loa SiegeSwillc » getricbeu , von umsichtiger Führung in
entscheidender Richtung angesetzt , erränge »! hier die deutschen und
öftemichisch - ungarischen fiorps Essolg », wie fic auch in diesem
Kriege selten siud .

Die Brückeukopfstellungra von Diznan » und Eodroipo wurden
von preußischen Jäger « , bayerischer und württrmbergischrr In -
santrrie im Sturm genommen .

Auf allen Kriegsschauplätzen bewährte brandcuburgische und
schlefischc Divisionen durchbrachen von Norde « her in unwider¬
stehlichem Anlauf die Nachhntftellungcn der Ftalicuer östlich des
unteren Tagliamento und schlugen de » Feind zurück , während er¬
probte öfterreichifch -uugartjch « Korps vom Jfonz » her gegen die
letzte dem Feinde verbliebene Urbergangsstrlle bei Latifan « vor¬
wärts drängten .

Durch den Stoß von Norden abgeschnitten streckte « beider -
seitS umfaßt mehr als 60 000 Italiener dort die Waffe « ! Mch -
rere hundert Geschütze fiele » in die Hand der Sieger .

Die Zahl der Gefangenen aus der in einer Woche so erfolg¬
reich durchgeführten 12 . Jsonzo - Schlacht beläuft fich damit anf
über 189 009 Mann , die Summe der genommenen Geschütze aus
wehr als 1300 !

Die sonstige Beute ist an diesen Zahlen zu bcmcffen .

Der Erste GeneralquorHermeister .
Ludcndorff .

Das Botdringen der Verbündeten in Obrritalir » ist pstern
durch einen neuen gewaltigen Erfolg gekrönt worden . Das An¬
stauen der zurückweichenden feindlichen Mafien nordöstlich von
L a t i s a n a bot der Führung Gelegenheit , starken italienischen
Kräften durch Umfassung den Rückweg zu verlegen . Deutsche
und österreichisch - ungarische Divisionen , die sich westlich von Udinc
dem Tagliamento näherte », wurden von Norden her augesetzt .
Gleichzeitig stießen österreichisch - ungarische Kolonnen längs der

Lagunen gegen Latisana vor . Zahlreiche , in vollste Berwirrung
geratene italienische Berbönd « ly der Gesamtstärke von zwei
bis drei Armeekorps ) , p»vrvcii zum größten Teil

abgeschnitten . In weuizcn Stunden waren über 90 090
Mann geflltlgen genommen und mehrere hundert Geschütze er -
beutet . Ocsterrcichifch - ungarische und deutsche Truppe « stehen
überall am unteren und mittlere » Tagliamento .

Brreinzcltc Versuche des Feindes , im Mittellauf Brnckeiikopf -
stellungen zu behaupten , wurm • durch ungesäumtes Zugreifen
deutscher Regimenter v. tcitCli . Die im Gebiete des oberen

Tagliameuto vordringenden östemichisch - ungarische » Armeen
überwinden gedirgsgcwohnt in zähem Wollen alle Schwierigkeiten
des Geländes . Solcher Art hat die zwölfte Fsonzoschlaiht in

achttägiger Dauer zu einem über alles Maß glänzende » Erfolge
geführt . Die österreichischen Küstenlande sind befreit . Weite
Strecken veneziamschen PodenS liegen hinter

'
den Fronten der

Bcrbuudeten . Der Feind hat in einer Woche über 180 000 Mann
an Gefangenen und 1300 Geschütze eingebüßt . Ter große Sieg
au den südwestlichen Toreu der Monarchie ist eine neue unvcr -

glcichliche Kraftprobe der verbündeten Mächte und Völker , eine

Kraftprobe , die eine stärkere Sprache reden wird als alles , was
in den letzten Wochen bei Freund und Feind über Gegenwart
und Zukunft geredet und geschrieben worden ist .

Oestlicher Kriegsschanplatz und Albanien .

Nichts Neues .

Der Che� des General st abeS .

[che, iU
ine «
*t .
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■ v Sie Vanülung .
Die Entwicklung Iimerdeutschlands , von der wir im

Augenblick ein paar entscheidende Momente durchleben , voll -

ziebt sich ohne großes Aufsehen nach außen hin . Das hat

gute Gründe . Einmal absorbieren die gewaltigen Schlacht -
ercianisse in Italien einen großen Teil der öffentlichen Auf - �
mert ' samtdt , und dann liegt es überhaupt im Wesen s ch r i t t

" - �

weiser Entwicklungsgänge , daß ihre Bedeutung w ätz r c n d '
�

es Geschehens nur von einer Minderzahl voll erfaßt wird .

Auch im innerpolitischen Leben der Völker gibt es kata¬

strophale Ereignisse , die den gewaltigsten Eindruck iiach außen

bin verbretten . In der r u s s i s ch e u R e V o l u t i o u haben
'

Ys
wir eben erst ei « solches erlebt . Damals konnte man sagen :

gestern war das alte Rußland , heute fängt das neue an . Aber

der Uebergang des alten bureaiikratiichen zum neuen , parla¬

mentarisch regierten Deutschland vollzieht sich schritt -
und stufenweise , und wie bei jeder Entwicklung ist hier der K

genaue Augenblick des Uebergockgs vom alten zurtti��
neuen nicht feststellbar . Damit fehlt das sensationelle Moment .

das besondere Ereignis , das die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich lenkt , und daraus erklärt sich wiederum , daß die Be

öeuinng des Geschebens zunächst von . vielen nicht verstanden
und unterschätzt wird .

Und doch bilden die Vorgänge , die sich jetzt um die Be¬

gründung der neuen Kanzlerschaft des Grafen Hertling ab -

spielen , einen Wendepunkt iy der innerpolitischen Gr -

schichte Deutschlands , der für unsere gesamte Entwicklung auf

Jahrzehnte hinaus entscheidend sein kann , �öenn man

auch heute noch nicht mit absoluter Sicherheit sagen kann : wir

haben das parlamentarische System in Deutschland , so läßt
sich dock mit Gewißheit feststellen , daß d e r y r ö ß e r e T e i l

des Weges vom Obrigkeitsstaat zum parlamentarisch re -

Auw Regierungswechsel .
Einberufung des Reichstages .

Graf Hertling hielt am gestrigcu Nachmittag dem Kaiser -
Vortrag . Seine Ernennung zum Reichskanzler und

Ministerpräsidenten dürfte heute erfolgen .

Die Frage , ob dcr Posten des Vizekanzlers wieder ge -
strichen oder ob er mit einem fortschrittlichen Abgeordneten besetzt
werden soll , ist noch nicht enlschirden . Wahrscheinlich is ! noch immer

seine Besetzung uiw . entweder mit dem FraktionSvorsitzcndcn
Payer oder mit dem Vizepräsidenten dc § Reichstages Dove . �

Dagegen hat , wie verlautet , der Vorsitzende der national -
liberalen Landtagsfraltion Dr . F r i e d b c r g durch seine gniyDsätz -
liche Bereitwilligkeit erklärt , die Stellvertretung des Ministerpräsi¬
denten in Preußen zu übernehmen und sich tatlräitig für die Ein -
führung des gleichen Landtagswahlre ch t S einzusetzen .

Chef der Reichskanzlei soll an Herrn von Graevenitz '
Stelle ein gleicbfalls Abgeordneter werden .

ff HelfferichS Abgang ist gewiß . Dagegen unternimmt der
Staatssekretär deö Reichsernährungsamts von W a l d o w in der
„ Nordd . Allgem . Ztg . " folgenden Rettungsversuch : „ Die Nachrichten ,
die über die Haltung des Staatsministers von Waldow zur Frage
der preußischen W a h l r e s o r in in politischen Kreisen verbreitet
werden und auch in einzelne Zeitungen übergegangen sind , ent -

bebren , wie wir feststellen können , jeder Unterlage . Minister von
Waldow steht selbstverständlich wie die Gesamtheit des

preußischen SlaatSministemmiS uneingeschränkt auf dem
« Boden der Allerhöchsten B o t s ch o f l c n vom 7. April
und lt . Juli dieses Jahres

i " . Deutschland nunmehr z u r ü ct -gierten Lande

gelegt ist .
Das wird einem erst völlig klar , wenn man rückschauend

die Wandlung betrachtet , die sich in wenig mehr als drei

Monaten vollzogen hat . Herr v. Bethmann Holl weg ,

obwohl in vielen Punkten moderner denkend als sein Nach -

folger , sagte wohl die Einführung des gleichen Wahlrechts in

Preußen zu , aber irgendwelchen Konzessionen an öcn . Par -
l a m c n t a r i s m u s setzte er äußersten Widerstand , ent -

gegen . Er mußte gehen , aber das Mißtrauen des Parlaments
war nicht d ie Ursache , sondern höchstens eine Ursache seines
Sturzes . Herr v. Bethmann verließ nicht sein Amt , weil das

Parlament seinen Abgang verlangt hatte , sondern allenfalls ,
weil das Parlament ihn nicht hielt , als andere

Mächte seinen Abgang forderten .
Sein Nachfolger , Dr . Michaelis , gelangte noch ganz

nach der Methode des alten Obrigkeitsstaates in sein Amt ,

ohne daß mit dem Parlament vorher Fühlung genommen
wurde . Aber er mußte sich schon zu gewissen Konzessionen
verstehen , nicht , als ob er im Grunde fortschrittlicher gesinnt
gewesen wäre als sein Vorgänger , sondern weil die Natur der

Sache ihn dazu zwang . Er versuchte einen Ausweg , indem

er einzelne Ministcrstellen mit Parlamentariern besetzte , die

Herren Spahn , v. Krause und Schiffer in ansschlaggebcnde
Regierungsämter berief . Das genügte jedoch nicht , selbst in

der Führung der auswärtigen Politik , die bisher

das Blättchen Rührmichnichtan des Obrigkeitsstaates - gewesen
war , mußte Dr . Michaelis dem Parlament einen nicht unerheb -

lichen Einfluß zugssteben , er berief die Siebenerkonmiission
des Reichstages zur Mitarbeit an der Antwortnote auf da ?

päpstliche Bermittlungsanerbieten : und der Einfluß des Par -
lanients auf dieses welthistorische Dokunicnt fand darin seinen
sinnfälligen Ausdruck , daß die F r i e d e n 6 r e s o l u t i o n

des Reichstags vom 13 . Juli in dieser Note als auch

Die S o z i a l s e m o k r a t e it haben im Lauf der Verhand¬

lungen erklärt , daß sie sich bei der Beietzrntg der leitenden Reich - -
und Staatsstellen nicht beteiligen wollen und daß sie ihre Stellung

gegenüber der Regierung von ihrer Haltung abhängig machen werden .
Sowie die Bildung der Regierung erfolgt ist , man nimmt a«,

spätestens in 14 Tagen , wird Präsident Kacmpf de « Reichstag ein -

bernfe «. Der neue Reichskanzler wird von den Parteien über die

Richttinien seiner Politik interpellierr werden und seine An -

Hänger werden einen Antrag einbringen , durch den der Reich - tag
seine Uebereinstimmnng mit den vorgeschlagenen Regierungsgrund -

sähen zum Ausdruck bringen soll . Damit wird ein klare - Verhältnis

zwischen Reichstag und Regierung geschaffen werden .

für die Regierung verbindlich anerkannt wurde ,

Herrn Dr . Michaelis ' Abgang gestaltete sich lvcsentlich
anders als der seines Borgängers . Er mußte sein Amt der -

lassen , weil ihm die Mehrheit des Parlaments durch ihrc

Führer . ihr Mißtrauen erklären ließ . Freilich hat Dr .

Michaelis lange gezögert , hieraus die Konsequenz zu ziehen .
Aber sein Kleben am Amte entsprang nicht dem obrigkeits -
staatlichen Gedankengang , daß das Parlament ihm gar nichts

zu sagen habe , sondern der eigentümlich verblendeten Mei¬

nung des Mannes , daß es ibm doch noch gelinge » werde , mit

dem Parlament zu einer Einigung zu gelange ».
Die Ernennung seines Nachfolgers vollzieht sich�bereits

in gänzlich geänderten Formen . Graf Hertling
gehört zwar seit einigen Jähren dem Reichstag nicht mehr au .
aber er ist nach feiner ganzen Vergangenheit Parlamentarier .
Als Führer einer Partei , als Mitglied . deS Reichstages ist er .

bC :
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Kit öffentlichem Ansehen und öffentlicher Bedeutung geloncch
Doch des ist nicht das Entscheidende . Ausschloflgebend ist und

bleibt , dast die Ernennung des Grafen Herümg stattfindet
auf Grund von Verhandlungen , die mit den

Führern der Mehr heits Parteien stattge -
f u n de n hoben . Die Mehrheitsparteien haben dem Reichs -

kcnzlerkandidaten ihr Programm vorgelegt , und erst , nachdem

dieser sich auf dieses Programm verpflichtet hat , haben

sie ihr Einverständnis mit seiner Ernennung ausgesprochen .
Graf Hcrtling hat wiederum seine wichtig st en Mit -
arbeiter aus der Führerschaft dieser Parteien er -

wählt .
Man mag sich drehen und wenden wie man will , aber

dieses ist im wesentlichen das parlamenta¬

rische System . Vergebens klammert sich die konservative
. . . sdieuzzeitung " an die Ausflucht , daß die Kairzlerkandidatrrr
des Grafen Hertling unter „sachlicfoeir und persönlichen AuS -

nahmeverl > ältnissen " fiel ) «. Als iolckie Ausnahmeverhältnisft !
führt das Blatt sogar die — Rücksicht auf den körperlichen Zu¬
stand des Grasen an ! — Nein , die Borgänge bei der Er -

nennung des Grafen Hertling sind ein wichtiger Prä -
Aedenzfall , der nicht mehr ungeschehen gemacht werden
kann . Die Ernennung des Grasen zum Reichskanzler voll -

zieht sich im wesentlichen nach den Methoden des parlamentari¬

schen Systems , und das wird bei allen folgenden
Kanzlerschaften zu beachten sein . Das parlamentarisch
regierte Teutschland ist . nach diesen Ereignissen keine Phan¬
tasie und Theorie mehr , sondern es ist der Beweis geführt .
daß dieses System auch bei uns möglich ist . ohne daß darüber
der Staat zugrunde geht .

Für uns Sozialdemokraten liegt freilich kein Grund zu
übermäßigem Jubel vor . denn es erfüllt sich jetzt , worauf wir

schon vor Jahren hingewiesen haben , daß das parlamentarische
System solange auch bis zu einem gewissen Grade gegen
uns wirkt , als die Sozialdemokratie im Reichstag nicht über

die absolute Mehrheit verfügt . Aber wir haben das parlo -
mentansche System selbst zu der Zeit gefordert , als im Reichs -

tag noch der s ch w a r z b l o u e Block allmächtig war . Wir
hoben damals erklärt , daß es uns lieber wäre , wenn die Tat -

sackte der konservotiv - klerikalen Herrschaft auch in der Person
der leitenden Staatsmänner zum Ausdruck käme , als wenn

sie durch ein politisch farbloses Beamtenministerium der -

schseiert würde .

Heute liegen freilich die Verhältnisse ungleich günstiger
für uns . Die Sozialdemokratie gehört selber zu den Parteien ,
die im Reichstag die Mehrheit bilden . Sie hat es oller -

dings gleichwohl abgelehnt , in die neue Regierung ein¬

zutreten , nicht etUxi , weil sie der neuen Regierung von vorn -

herein Schwierigkeiten machen will . Sie wird diese vielniehr

tatkräftig unterstützen , solange sie in energischer und

loyaler Weise das Programm der Mehrheits -
Parteien durchführt , das namentlich umfaßt die Einfiih -

rung beb . gleichen Wahlrechts in Preußen , die Auf¬

bebung der schlimmsten Fesseln des Koalitionsrechts ,
die Schaffung von Arbeitskammern und die Auf -
Hebung der politischen Zensur .

Wenn die Sozialdemokratie den Eintritt in die Regie -

ning ablehnt , so deshalb , weil heute noch eine gewisse Vorsicht

gebotep erscheint . Innerhalb der Mehrheitsparteien bildet
die Sozialdemokratie ja selber nur eine Minderheit .
Wenn mich über das praktische Aktionsprogramm der nächsten

Zeit eine Einigung erzielt worden ist , so bestehen doch zwischen
der Sozialdemokratie und den übrigen Parteien der Mehrheit
riefgehende Unterschiede in wichtigen Fragen der Grund -

anschauung , die es der Sozialdemokratie ratsam erscheinen
lassen , sich eine gewiss « Handlungsfreiheit vor -

. übe halten� Tie Taktik unserer Partei ist nichts Neues , sie
ist die glciifte , wie sie die dänische Bruderpartei nach dein

großen Umschwung in Dänemark jahrelang gegenüber dem

dürgerlich - demokratischen Kabinett Zahle mit Erfolg an -

getvendet hat . Allerdings ist jetzt in Dänemark die Sozial -
demokratie auch ins Ministerium eingetreten .

Für die Arbeitermasscn sind die Vorgänge bei der Er -

nennung Hertlings eine wichtige politische Lehre : sie zeigen .
daß das parlamentarische System der Arbeiterschaft nicht

ohne weiteres die Macht , wohl aber die Möglich -
k e i t z u r M a ch t gibt . Es bringt eben diejenigen Parteien
an die Regierung , welche die Mehrheit des Parlaments hinter
sich haben . Und das muß der Arbeiterschaft ein neuer An »

sporn sein , bei den nächsten Reichstagswahlen da -
hin zu wirken , daß der Sozialdemokratie die absolute Mehr -
heit der Reichstagsmandate zufällt .

Heute bringt das parlamentarische System hauptsächlich
- die sogenannten Mittelvarteien an die Regierung . Aber auS
dem Umstand , daß nicht wir es sind , denen die ersten Früchte
dieser Errungenschaft in den Schoß fallen , dürfen wir uns
den Blick für die Größe und die Bedeutung der Tatsache nicht
trüben lassen , daß die moderne Form der parla -
mentarifchen Regierung in Deutschland
ihren Einzug hält . Die Wandlung , die sich innerhalb
dreier Monate vollzogen hat . hat den Punkt überschritten .
an dem noch eine Rückkehr zum alten Obrigkeitsstaat mög -

st . MW�W

vom Zsonzo zum Tagliamento .
Ter Ertrag einer Woche .

Berti « , t . R» ve « ier . Iu einer kurze » Woche find zwei
ftvotzt starte italienische Armeen fast »ölliz aufzeriebcu , fiter 180 000
Mau » gefangen , « ehr als ISOO Geschütze erbeutet . Die i « die Welt

hinausposaunte Hoffnung des italienischen Balte », »eftlich Udinr de «

Siegeslauf der Berdündeten aufzuhalten , ist nach de « letzten große «
Sieg m» Tagliamento zusammengebrochen . Aach hat hie italienische
HeereSleitung u»tz Regierung nicht deu Mut , de » Bolle die ganze
Größe »er Niederlage einzugefiehe » und klammert sich krampfhaft » «
die rrwarteir Hilfe »er Engländer und Franzosen .

I » drei Tage « haben die Berbfindeten bi « ffir » nriuuehmdar rr -
lliirten starken italienischen Gebirg « - nnb Felsenstellunge ». Panzer -
» erke und Fort » gestürmt , « « »ierten Tage sich de » «uStritt i » die
Ebene rrkäuipst . Udiue , Görz , Monfaleone erobert und die in der
Ebene de « Togliamnit « sich zur Schlacht stellende Nachhut -
arme « Sadorna » vernichtend und «ntscheidend geschlagen .
Taufende » » » Ortschaften , eine große « » zahl
bedeutender Städte find genonun » » und fiter
4000 Qondretkilometer Lande » de « Feind «
o u t r i s s « n. Zn der gemeltigen Gefaugeneubent « treten
hie schwere , blutigen Seelüfte , bie der « n vielen Punkte » zäh « und

tapfer fechtende Feind erlitte « hat . Die Zahl der « roderte »

Geschütze , zu « größte « Teil » « » « rfdhrt u » d « oder » «

«»«, übertrifft fast u « da « Deppelte den FriedrnSpand de « - « erik ».

«tfchen «rtillrriematerialS .

Die »« gezählte » gt ' änzenden Abwehn/ege in der monatekangen
Schlacht im Weste » , bie deutsche Truppen trotz der »erzwrifeltcn An -

strengungr » der Etigläntwr und Franzosen rrkiunpften , sowie die Er -

Holge im Osten schujen die Grundlagen zu der « ruen gewaltigen
Operation .

Der neue italienische Ministerprasiident Orlando erledigt
als erste Regierungsbandlung die Aufgabe , in alle Welt der Alliier -

icn hinapSzuteLegraphieren . bte Niederlag « lasse Italien nicht
schwach werden . An Lloyd George , an Painleve , an Wil -

so n ergehen eindringliche Versicherungen , die von Vertrauen im

Mißgeschick , vor allein von Vertrauen zum Heere reden . Das

Muster für solche Kundgebungen ist ja im Verlauf des Weltkrieges
bei andercn militärischen Zusammenbrüchen schon vorgebildet war -
den . Wie schwer die Niederlage aber empfunden wird , zeigte sich
in der mit erstaunlicher Schnelligkeit dem ersten Durchbruchslagc
sich anschließenden Entlassung einer großen Anzahl bloßgestellter
Generale , unter denen sich auch der ehemalige Kriegsminiiter

Zuppelli befand . Ca d o r n a indessen bleibt unangetastet . Der

Kriegsminisicr drückte ihm telegraphisch dgs Vertrauen der Regie -

rung und des italienischen Volkes zu der Armee aus , die dem

Lande selbst auf Kosten der größten Opfer den Platz , der ihm unter
den Nationen gebühre , zu sichern wissen werde . In dieser Weise
wird daö Äußerste an Kundgebungen geleistet , um die Oeffentlich -
keit gegen die Wirkungen der Niederlage immun zu machen . Auch

Reuter greift mit der klingenden Washingtoner Trostmeldung ein ,
L a n s i n g habe eine Konferenz mit dem italienischen Botschafter
über die italienische Lage gehabt . Und auS Rom wird — vielleicht

zur Beruhigung der Ententehelfer — die Meldung ins Ausland

geschickt , im Verlaufe des italienischen Rückzuges seien alle eng -
lischen Batterien in Sicherheit gebracht worden .

»

Italienischer Heeresbericht v o ni 81. O k t o b e r. Während des

gestrige » TageS . fanden Gefeckte auf den Hügeln von San Daniele

del Friuli läng » des Ledra - KanalS , bei Pasian SchiavoneSco und
bei Pozzuolo del Friuli statt . Der tapfere Widerstand un -

erer Deckungsabteilungen und unserer Kavallerie

ermöglichte e § den anderen Truppen , ihre Bewegungen auf ihre
neuen Ausmarschstellpngen fortzusetzen .

( Die genannten Ortschaiten liegen westlich von Udine und
Gemona in der Richtung aus den unteren und mittleren Tagliamcnto . )

Mfftanösgerüchte in Nußlanö .
Ter Sowjet - Kongreß verschoben .

Petersburg , 3t . Oktober . sPetersburger Telegraphen .
Agentur . ) Infolge der hartnäckigen Gerüchte , daß die

Maximali st en zwischen dem 2. und 7. November ein

bewaffueteS Borgehen beabsichtige », um die Macht
an sich zu reiße », richtete der Arbeiter - und Soldntenrat einen

Ansruf n « die Arbeiter und Soldaten , in dem
sie ermahnt werde « , nicht in die Falle zu gehen und

sich durch die Provokation nicht hinreißen zn lassen und die

Ruhe zu bewahren . Gleichzeitig schreibt der Arbeiter - » nd
Tvldatenrat deu ArbeiteraoSschüsseo in den Werken « nd Fa -
brikM vor . an niemand , wer e « auch sei , Gewehre und Waffen
ohne besondere Ermächtigung deö Arbeiter - nud Soldatenrates

auszuliefern .

Petersburg , 3t . Oktober . ( Petersburger Telegraphen >

Agentur . ) Ter nach Moskau für de « 2. November einberufene
Hanptkongreß des Arbeiter - und Soldaten -
r a t e s ganz Roßlands ist auf de « 7. November der -

schaben worden .

Eine Meldung der Petersburger Teleacaphcn - Agentur vom
Mittwoch besagt , die meisten Zeitungen nähmen gegen den angeb -
lichen Plan der Maximalsten , gegen die Regierung bewaffnet vor -

zugehen , scharf Stellung , auch Maxim Gorki bekämpfe in

. Nowoja Schisn� die . »reu - und gesetzlosen Agitatoren ' ,
welche von neuem verschieden « BevölkerungSteil « gegen ein -
ander betzen und die Revolution in einem Meere von Blut '
ertränken wellten . Gorki fordere den Hauptansschuß der
Martmalisten auf . jenen aufregenden Gerüchten » nzweideutig
zu widersprechen . Politische , militärische und soziale
verbände nähmen rückhaltlos gegen jenen Plan der

Maximali st en Stellung , und im Kriegsministerium seien tele -

graphische Bitten von RegimenttauSlchüssen um die Erlaubnis ein -

gegangen , mit bewaffneter Hand gegen eine solche Verschwörung
von Politikern im Hmterlande einschreiten zu dürfen . Entschließungen
in ähnlichem Srnne seien vom HouptauSschutz der Flotte und von
dem Allgemeinen Kongreß der Vertreter von Stadtverwaltungen in
Moskau gefaßt worden . Die Morgenblätter stellten fest , daß die

Vevölkerung und die Arbeiter von Petersburg
durchaus gegen jenen Plan feien .

Sowjetprogramm
unö Tereftfthenko - Reöe .

lleber die Friedensbestrebungen der ruifischen Sozialisten wird

aus HelsingforS nach Stockholm gemeldet , daß der Vertreter der

russischen Demokratie auf der Pariser Konferenz , S k o b e l e w , in

einer kürzeren Besprechung mit dem amerikanischen Botschafter in

Pari » die Rolwendigkeit hervorhob , Mittel und Wege zur Ein -

leitung von Friedensverbandlungen zu finden . Boraus «

letzung »ei die Ablehnung jedes Sonderfriedensgedankens . Rußland
denke nicht daran , sich von seinen Verbündeten zu trennen , nur bäte

er . mit der russischen Wirklichkeit zu rechnen . Skobelew erhielt keine

bestimmte Antwort , sondern nur die Andeutung , daß dos

FriedenSgrogramm des Arbeiter - und Soldat eil -

rateS Gegen st and privater Erörterungen unter
den Botschaftern der Verbündeten in Petersburg gewesen sei .

Die Entente kann allo auch jetzt noch nicht wagen , über das Sowjet -
Programm einfach hinwegzugehen , als ob es nicht vorhanden wäre .
Denn das wäre ein Schlag ins Gesicht der enlfchlosicnsten Träger
der russische » RevolutionSbcwegung . So wählte man die Form der

Beachtung , die offiziell zu nichts verpflichtet : man erörtert . privat ' .
Welches Ergebnis diese Erörterungen gehabt haben , läßt sich au »
TerestschenkoS Rede über die russischen Kriegsziele schließen .
Nach den Angaben der Petersburger Telegraphen - Agentur ist die

sozialistische Presse über die Rede schwer cnllSuscht . Die . Jcveslija '
das Organ des Arbeiter - und Soldatenrals . meint , der Minister
habe k e. i n e Antwort auf die Frage gegeben , die das russische
Volk jetzt am meisten beichämge . nämlich : was tut die Regierung ,
um den Frieden , der so glübend in Rußland und in Deutschland
herbeigesehnt wird , herbeizuführen ? Die russische Demokratie sei
bereit , jeden Kampf sür die Bekreiung der unterdrückten Nationen

zu unterftützen ; aber die Fortsetzung des Krieges bis zur B e -

freiung aller Völker Oesterreich - Ungarns bedeute
seine Fortsetzung bis zur Unendlichkeit . Die Re -
gierung möge sich den Wünschen des russischen Volkes nähern , den
Krieg beenoigen und einen demokratischen Frieden schließen .
. Rabotschaja Gazeta " , das Organ der sozialdemokrati -
ichen Arbeiierpartei . bemerkt , das Land Habs von dem
Minister ein « Erklärung erwartet , wie er sich zur auS -
wältigen Politik Rußlands stelle ; statt dessen habe er einen Vortrag
über die bauvtsächlichen politischen Strömungen in Deutschland ge -
halten . . Nowaja Schis » ' , das Organ der Moximalisten , erklärt ,
die Rede TerestschenkoS sei nicht genügend von dem friedliebenden
Geiste durchdrungen , ohne den nichts den irren Lauf Rußlands zum
Abgrund aufhalten könne .

Tie bürgerliche Presse ist mit der Rede mehr zufrieden .
„Rjetsch ' schreibt , der Minister habe wenigsten ? mehrere wichtige
Etklärungcn gemocht , nämlich , daß da ? Heil Rußlands in der Treue
zu den Alliierten bestände , daß Rußland leine Sckmälming seines
Gebietes zugeben könne und daß ein eisfreier Hafen im Ballischen
Meer ihm unbedingt nötig sei . . Rowoje Wremja ' sagt , die

Energie , mit der der Minister darauf bestanden habe . Saß Rußland
trotz ollem eine Großmacht bleibe , lasse die Hoffnung zu, daß doS
Vaterland in seinen Interessen auf der Pariser Konferenz genügend
geschützt würde . Die . Börsenzeitnng ' meint , zum ersten Male
seit acht Monaten habe ein Vertreter deS Kabinetts den Bei -
such gemacht , die Politik der verantwortlichen Re -
gierungskreise von der der unverantwortlichen
Demagogen zu trennen .

Tie „ unverantwortlichen Demagogen ' sind die FriedenSdränger
in den Reihen der Arbeiter - und Soldatenräle , die Verfasser des
den Kriegstreibern verhaßte » Sowjelfriedensprogramms . um dos
die Entente und ihre russischen Parteigänger , die Terestschenko un »
Genossen , sich weg , »drücken suchen . Dieser Gegensatz der Politik
von oben und von unten treibt die Spannung in Rußland just in
diesen Tagen wieder bis zum Siedepupkt empor .

die Kabinettskrise in Spanien .
Auch Garcia Prieto kann die Kabinettskrise nicht lösen .

Nach einer HavaSmeldung hat er erklärt , er sei nicht beauftragt
worden , ein KonzentrationSkabinett aus den Parteien der Linke » zu
bilden . Aber berufen wurde er . nur lautete der Auftrag etwas
anders . Er soll » ein KonzenirationSlabinett bilden , in dem sowohl
Mitglieder der Linken wie der Rechten sitzen . Diese Suigabe hat
er dann ablehnen müssen , weit die Regionallsten und Reformisten
nicht einig waren . Der König beauftragte alSdann den Kouser -
vativen M a u r a . ein Kabinett zu bilden .

China verschachert öeutsche Schiffe .
England « ! Schiffsraumnot .

Peking , 31 . Oktober . ( HavaS . ) Die Zugeständnisse , die

China in seiner Antwort auf die Note der Alliierten gemacht
hat . werden in diplomatischen Kreisen für nicht genügend ge -
halten . Nach neuen Verhandlungen willigte die chinesische
Regierung ein . England nenn feindliche Schiffe mit
einer Gesamttonnage von 30000 Tonnen zum Gebrauch
der Alliierten ailSzüliefern . Die Zugeständnisse
der Alliierten enthielten den Nachlaß von 5 Proz . des

Schadenersatzes für den Boxeransstand sür einen Zeitraum
von fünf Jahren . _

Rußlanü und Finnland .
Aus Helsingfors meldet die Petersburger Telegraphen -

Agentur : Der Ausschuß sür die Staatsgrundgesetze hat die
Ausarbeitung des Gesetzentwurfes über die neue
politische Ordnung beendet . Dieser bestimmt unter
anderem , daß vom Augenblick der Veröffentlichung dieies Ge -
setzes , mit der es zugleich in Kraft tritt , der Senat alsbald
Maßnahmen zurWahldesPräsidentenderfinni -
sch e n Republik treffen wird . Tie Amtstätigkeit des
Präsidenten wird einstweilig von oem nellvertretenden Prä¬
sidenten des Vollzugsausschusses des Senats ausgeübt wer -
den . Nach einer weiteren Meldung soll S v i n h u v u d,
der Prokurator des finnischen Senats , sür das Amt des Prä -
sidenten ausersehen worden sein .

Wie der Stockholmer Korrespondent der „ Frankfurter
Zeitung " aus Helsingfors erfährt , sind die V e r h a n d -

lungen zwischen Rußland und Finnland bezüglich der Rc -

gierungsform Finnlands und der Beziehungen beider Länder

gescheitert . Die Beratungen in Helsingfors wurden a b g e -

brachen . Man bereitet jetzt in Finnland ein vorläufiges
Verwaltungsabkommen vor .

Petersburg , 31 . Oktober . iPeterSburger Telezriivheu -
Bgrntnr . ) Wie dir Blätter melden , « eiger » sich die finnischen Be -
Hörden , bei der Fortschofsuug der russischen Rc < ,ie -
rvuzSoraaur ijiitzutiiirkew Ein Erlaß dcr Bcnläufige » Mcgic *
rung stellt Petersburg , Kronstadt und gauz Finnland
unter de « Befehl drs Oberkommandicreudeu der Nord «

frank .



♦ Z4 . Jahrgang Seilage öes vorwärts
Zreltag , 2 . ttovemberlHl ?

Staötverorönetenversammlung .
Vorsteher Richeltt eröffriei die Sitzung macki ö1 * llfir .

Tie Lebe «emiticlversorgung Berlins .
Tie Freie Fraktion lMoninnV » u. Gen . ) hat am 28. Ok¬

tober . den Antrag eingebrackt . den Maaistrat M ersuchen , an
zuständiger Stelle dringend vorstellig werden , daß die Vers o r -
Kung der Bevölkerung Verlins mit L cd ' en sm titeln reich -
licher werden müsse .

. Ana llö . Oktober ist von den Siadtvv . Barihelmann u. Gen .
' stlnadh . der Antrag eingegangen :

die ausreichende Versorgung der Berliner Bevölkerung mit Lc -
bensmitteln für den kommenden Winter sicherzustellen ;

*■. der Versammlung üster� seine Tätigkeit auf diesem Gebiet
: » kurzen Zwischenräumen zu berichten .

' '

Stadiv . Dr . « uhlman « i ' Fr. Fr . ) gibt seiner Bewunderung für
?tas Verhaltcn dar Grotz - Bcrliner Bevölkerung gegenüber ser stetig
wachsenden Teuerung und des stetig zuneb , wenden Lebensmittel -
mangels Ausdrutk . Das traurigste Kapitel desselben
' ei dieGemü fever sorgung . Noch den . Kohlrübe » wurde
Berlin mit Ratrüben , darauf mit Gurke » - und wieder mit Gurken ,
schließlich mit Kürbis versorgt . Weiter sei nichts aus den Berliner
Ikaikt geliefert tootheti , an Löst fast nichts . Tarin scheine eine - Ärt
Svstem gegen Berlin zu liegen ; jedenfalls sei das Gelbstlob der
NeichSgemüiestelle , soweit es Berlin angebe , unberechtigt . Tröstlich
sei das Lstgebnis der Kartoffelernte . Die Bevölkerung werde t »
der Kartoffel und im Brot im kommenden Winter ihre Rettung zu
tghen haben , denn die Fleisch - , Feit - und Milchration sei schon sg
reduziert , daß st « eine weitere Verminderung nicht mehr ohne Ge -
fahr für die Allgemeinheit ertrüge . Die besonderen Arbeits - und
Verk - Hrsverbaltnisse Berlins erheischten - im Gegenteil in diesen
Richtungen eine Bevorzugung , statl der bestehenden Benachieili -
gung . Schließlich Hab - jede Geduld ihre Grenze » . sSebr richtig ! ) .
Go wie bisher könne und dürfe es nicht weiter gehen . Tis jesige
Kariofielratfon . reiche bei der Knappheit der übrigen stiahrung---
mittel nicht aus , sie nutise für Berlin von 7 auf 10 Pfund erhöht
�fwdft «, die Ernte gestatte das ebne weiteres . Von den Herbst -
gemüien müsse Berlin� soviel als irgend möglich zugeführt werden ;
ebenso sei die Fischverforgung Berlins zu venbefferns desgleichen die�
Zufuhr von Marmelade . Auf eine wesentliche iZrleichterung durch
vermehrte Wildzufuhr sei leider nicht zu rechnen . Der Antrag
Bartbelmann sei überflüssig ; der Magistrat habe bereits sein Mög -
üchstes getan .

Stadtv . Eichhor « Unabh . Soz . ) : Ter Magistrat habe sich in . der
Ernghrungsfrage anscheinend zu sebr von der Nahrungsmittel -
Politik der Regierung ins Schlepptau nehmen lassen , die total
Fiasko gemacht habe . Tie Konferenz , die der Magistrat im Früh -
sahr mit sorgfältig ausgewählten Vertrauensmannern der Ar -
Heiterschaft veranstaltete , habe den Zweck gehabt , die Bevölkerung
zu beruhigen und auch zu täuschen . « ' Große Unruhe ; Ordnungs -
r U f des Vorstehers . ) Tie Fleischration wurde damals auf ein
Pfund erhöh ! , aber bald wieder herabgesetzt , obwohl die Erhöhung .
dauernd . sein . sollte . /Stürmischer Widerspruch . ) Gegen die Ber -
lürzung der Rationen bei Brot , Milch , Feit habe sich der Magistrai
nicht genügend gewehrt , zletzk werde schon wieder eine . Heiäb -
' ctzung der Fleisch xation angekündigt . Warum werde nicht alles
Ziorhandene ' beschlagnahmt und gerecht verteilt ? Tie besitzende .
Kkassck lässtz die ' Rationen i für sich nicht gelte «. - ne Tobe besser - und
reichltzbar . . Die . sogenannte « . Golbstversorger " wüßtsu üichfö - ' von

IXcPeiftü' ■
stens luftig .

agrarischen Kreise ? Agra
tisch aei leider in Preußen immer noch Trumpf und die Agrarier
' äßen in der Regierung . Ter - Schleichhandel habe große Mengen
» o * Waren und Lebensmitteln der besipendcn Klasse zugeführt tind
der breiten ' Masse , der Armen ' entzogen . Natürlich beschafften . sich
auch d' ese nach Maßgabe ihrer geringen Mittel auf diesem Wege
klein « Zubußen , Es scheine , daß . der Schleichhandel sogar

'
behöro -

lich fni Interesse von Munitionsfabriken und dergleichen eine Art
Begünstigung erfahr «. Zahlreiche Licferungsvertrage von Kommü -
ne « seien durch de » Schleichhandel und seine wucherischen Aus -
wüchse fragwürdig geworderi . Gegen die unerhörte Schrauverei
in den Preisen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , gegen den un -
glaublichen Wucherpreis von 10 Pf . für das Pfund Käriosfeln
müßte der Widerstand . aller Kommunen organisiert werden ? An
Mehl . Brotaufstrich , Zucker sei . der ärgste Mangel , und geradezu
lächerlich sei es , dem Berliner alle drei oder vier Wochen ein Ei für
•tt Pf . zukommen zu lassen . Auch für die Erfüllung des An -
fpruchs auf Kohle » habe der Magistrat bisher nichts Durchgreifen -
des getan . . Sofortige Besserung müsse eintreten , mit Reden
lasse iich die Bevölkerung nicht mehr ' abspeise ! - .

Oberbürgermeister Wermuth : Die Behandlung der Aufgaben
des Magistrats durch den Vorredner erleichtert uns die Antwort
nicht . , ' Zuftnnmung bei der Mehrheit . ) Im Punkte der Fleisch - -
ration bat er sich in einem starken Irrtum befunden ; von einer
Täuschung der Bevölkerung zu sprechen ist niemand berechtigt . . Die
Arbeiirrverireter sind von ihren eigenen Berufsgenossen ausae -
wählt , nicht vom Magistrat , und sie haben sich ausgezeichnet be¬
währt ) so sehr sie uns in den allsonnabendlichen Sitzungen beiß
machen . Auch sonst hat er sich in vielen Irrtümern und Heber .
treibungen bewegt . Tag sür Tag bemühen wir uns unausgesetzt
in , Interesse der Bürgerschaft bei den in Frage kommenden In -
stanzen , auch gegen Bevorzugungen der Selbstversorger , da kann
nicht behauptet werden , der Magistrat rege sich überhaupt nicht . Die

Vorbereitungen für diesen Kriegswintcr sind an allen Stellen schon
tm Frühjahr in Angriff genommen worden , der Aussall der Ernte
ist aber schließlich doch das Entscheidende . Die . Heranschaffung
leidet allerdings darunter , daß die Erfassung der Produkte auf
dem Lande noch nicht auf der vöhe ist . Hrer liegt die Schwierig -
Ie. it . die bewäriigt -werden muß . Dir dort vorhandene « Heber -

icküsse komme » iowohl in die Hände der Besitzenden wie der Ar -
heiter . Di « Häufung der Instanzen hat jetzt einen für die Städte .

irägt übrigens nur 9 Pf . Von der Absicht ei » er weiteren Herab -
setzung der Fleischraiion ist n: chts bekannt , j Leicht

'
verderaenoe

Lebensmittel lassen sich' nickt , beschlagnahme� . : mit .dieser Forderung
das Kollegen Eichhorn kommt man also nicht weiter . ' Die Liefe -
rung - verträge . haben teilweise deswegen ver,agt . West der Handel
ausgeschaltet ist . Im ganzen steht es mst - dör Gemüse - wie mit dar
OSstversorguna tatsächlich wenig erfreulich . . Die Reichsstelle für
Gemüse und Obst mutz immer wieder angegirngen werden . Bern »
besser zu versorgen . Für den Antrag Mammsen werden wir
stimmen ; den anderen Antrag lehnen wir ab .
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10 Gebote für Feldpost - Abonnenten !

6 . Gebot :

Oas „ Borwaris " - VezugsgelH für den

nächsten Monat sende - 14 Tage vorher
ein , damit keine Unterbrechung in der

Zustellung des „ Vorwärts " eintritt .
Die Post muß , um die Umschläge rechzeitig fertigzustellen ,
spätestens 10 Tage vor Ablauf des Monats den Auftrag
für den folgenden Monat in Äänden habe «.

Bestellschein für neue Abonnenten !

Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Verliner VolkSblatt ,
als Feldpostsendung . Das Bestellgeld vonMk . IM pro Exem -
plar und Monat . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .folgt per Postanweisung .

Truppenteil bezw , - Adresse ;

ich gesteigerte Preise bringt hi
Hoffentlich wird die schärfere Erfassung der Milch baldigst zur Tat¬

sache . An Gemüsen haben wir jept eine Anfuhr , di� nicht erheblich
hinter der der Friedenszeit zurückbleibt , ab « - angesichts des� so
enorm gestiegenen Anspruchs noch nicht entfernt ausreicht . Unsere

Futtermangels babcm wir - UNS l5 - Millionen Zgfttnu ;
i - übe « gesichert , von denen wir aber auch nur etwa die Hälfte he -
komme « werden . De » Bedarf an Weibnachtsävfeln hoffen wir
decken zit tonne » . An . Zucker wird eine Ertraraiion im November

ausgegeben werden können . Brot , Kartoffeln und Fleisch müssen
in das richtige Verhältnis gebracht werden . Tic Brotration von
tstkiv Gramm konnte aufrechterhalien werden ; die Verschlechterung
des Brotes bekämpfen wir mit ollen Mitteln . Die gute Kartoffel -
ernte bildet das Rückgrat für die gesamte Jahreswirtschaft : leider

hat die Anfuhr unserer Kartoffelreserve auch diesmal Störungen
erlitten und die bisherige Rücklage reicht mir sür wenige Wochen .

Ausfälle werden durch vermehrte Aleischzuwendungen gedeckt wer -
den können .

Stadtv . Dr . Levh II ( Linke ) : Die Erhöhung der Kartoffelration
auf 1» Pfund würde deswegen bedenklich fein, weil mehr Kartoffeln
perfüttert werden müssen . ( Widerspruch . ) Der Kartoffelpreis be -

Stobip . Heil » » » « « ( Fr , Fr . ) polemisiert gegen . die Ueoerorgirn ! -
saiian und gegen die Ausschaltung des ; freie « Handels . Zum Ma -
gistrat habe tnan volles Vertrauen . Berlin dürfe nicht schlechter ge¬
stellt ' werden als archere ' Kommunen .

Stadtv . Koblenzer ( Soz. ) : Die erwähnt « » Vertrauensmänner
sind doch ! « einer Bersi - mmluug van den Streikenden gewählt war «
den . Gegen den Magistrat sstch Vorwürfe . ' wie sie heute der Kollege
Eichhorn erhob , früher niemals ersplgt : im Gegenkeil hat sich der
besonders sachverständige Kollege Wurm stets dafür ausgesprochen ' .
daß der Magistrat stets seine Pflicht ' voll erfüllt habe und ' daß die
Sckiuld ' für dien Mißerfolg nicht bei ibmt sonder » am System liege .
Ter tKagistrat hat sich andauernd mit uns auf diesem Gebiet die
größic Mühe gegeben , ( Lebhafte Zustimmung . )

'
Wir bal ' en sa

darüber heute schon die sechste Debatte . Heute bandelt es sich nicht
sowohl um . die wachsende Teuerung , als um die Frage , ob auch nur
die jetzige ! , ' geringen Rationen noch werden ' innegehalten werden
könne » . Ter schwunghafte Brotkartenhandel ist auch ein Beweis
dafür , daß das . was jetzi gegeben wird, , nicht im geringste » zur Er¬
nährung hinreicht . And nicht allein mit dem Nahrungsmangel
haben wir es zu tun . Die Versorgung mit Kohlen , mit Bekleidung
und ' Schübwerk ist höchst mangelhaft und wird ' immer mangelhafter ;
unter ) diesen Nöten muß ja die Hauswirtschaft zugrunde gehen , muß
die Zähl der Erkrankungen ' zunehmen , muß die Sterblichkeit
wachsen . Das sind die Zukunsisaussicktenk Da sind die gestellten
Anträge nur . zu ' berechtigt . Die gerechte Verteilung der Lebens -
mittel ist immer nock ein frommer Wunsch In anderen deutschen
Landstrichen ist von der Berliner Not nicht entfernt die Rede . Wo
bleibt da die Solidarität ? Damit ist das ganze System der beutigen
Kriegswirtschaft gerichtet ; ich stimme darin der Kritik Eichhorns
durchaus zu . Gegen die Ungerechtigkeit in der Verteilung bäumt
sich jedes menschliche Gefühl mit Recht aus . Wir stimmen für den
Antrag Bartbelmann . Auch aus dem Antrag Mommfen kann man
übrigens einen Tadel für den Magistrat herauslesen . Hoffentlich
kommt die Versammlung zu einem einheitlichen Beschluß .

Stadtv . Adolf Hoffmann sllnabb . Soz . ) : Zu dem Hunger , der
die Berliner Bevölkerung bedroht , kommt in diesem l�/rter auch
noch das Frieren . Die Besitzenden könne » �sich allutungs besser
ernähren als die Armen . Der Magiftrok soll doch einmal die Ver¬
antwortung für die Folgen energisch nach oben hrn ablehnen , dann
bekommen wir voch am ehesien etwas heraus ! Mit den Liefe »
rungSverträge « ist Berlin durchweg , nicht ,bloß beim Gemüse , übers
Ohr gehauen worden . Die heutige Versorgung der Bevölkerung
bedeutet den völligen Bankrott der ganzen bürgerlichen Gesell -
schastsordnung . Das Gegenargument der Lerderblichkeit gegen die
Beschlagnahme ist nur eine Ausflucht .

Damit schließt die Beratung .
Der Antrag Mommsen wird wie folgt geändert :

Den Magistrat zu ersuchen , alle geeignetsn Schritte zu tun ,
daß die Versorgung der Bevölkerung Berlins mit Lebensmitteln
in reichlicherer Weife sichergestellt wird .

Im Schlußwort stellt Stadtv . Eichhorn u. a. richtig , daß es ihm
natürlich nicht eingefallen sei zu behaupten , daß die Vertrauens -
niänner vom Magistrat ausgewählt seien .

Oberbürgermeister Wermuth hebt gegen Eichhorn nochmals
hervor , daß die Sonnabendsttzungen mit der Arbeiterkommission
durchaus wichtige positive Ergebnisse gezeitigt haben , so in der
Frage der Zusatzkarten für Schwerarbeiter .

Der Antrag Mommsen wird einstimmig angenommen ; der An -
trag Bartbelmann unter -2 erhält nur dse Stimmen der beiden
sozialdemokratischen Fraktionen und vereinzelter Mitglieder der
Freien Fraktion .

Die übrigen Gegenstände werden von der Tagesordnung ab -
gesetzt . , .

�

GroßBerün
6er ! ins Ernährungsschwierigkeitkn

wurden gestern in der Berliner S t a d t v e r - o r d -
n e t e n v e r s o in m l u n g wieder mal ausgiebig erörtert ,
Zwei Antrage , die diese Klage betrafen und Abhilfe ber -
bciführen wollten� lagen vor ; einer der Freisinnigen von der '
„ Freien

�Fraktion " und ein später eingebrachter Antrag der

. . Unabhängigen " . Tie Freisinnigen ersuchten den Magistrat ,
„ an zilMndiger Stelle dringend vorstellig zu werden " . ' Nach
dem . Wunsch der „ Unabhängigen " sollte er „ sofort alle geeig -
nviten Schritte unternehmen " und dann über , seine Tätigkeit
än die Stadtverordnetenversammlung berichten . . Tem Stadt -
verordneten Ku h l m a n n, der den Antrag der Freisinnigen
begründete�entichlüpfte das Bekenntnis , daß nach Eindäm -
mung des Schleichhandels sozusageir ein Ersatz geschossen wer -
den müsse . Stadtverordneter Eichhorn , der Redner der '

„ Unabhängigen " , richtete heftige Angriffe gegen den Magi -
strat . der nicht energisch genug die Lebensmittelpolitik der

Regierung bekämpft ' habe . Auch die Arbeiterkommission , die
noch jetzt ollwöchentlich mit dem Magistrat über Ernährungs -
fragen berät , bekam einen Hieb . ab . Oberbürgermeister W 1 1>
m u t b s Erwiderung zeigte , daß er den Wunsch hatte , eine
einmütige Kundgebung zustande zu bringen . ■ Fit zusammen -

fastender Darstellung trug er Berlins Forderungen für die

Mbrungsmittelveriorguna vor . Ueber die Ärbeiterkom -

� Mission äußerte er sich voll Anerkennung . Genosse K oblen -'
z. e r . der für die sozialdemokratische Fraktion sprach , stellte '
fest , daß in der Arbeiterkommission die von den Streikenden

gewählten Vertrauensmänner sitzen . Daß die Fraktion den

Antrag der . . Unabhängigen " unterstützte , verstand sich
von selber . Koblenzer bedauerte nur . daß die von Eichborn
gegebene Begründung die Angriffe nicht gegen die richtige
Stelle gerichtet habe . A d. H o s f m a n n warf nochmals dem

Magistrat vor . bisher nicht scharf genug vorgegangen zu sein .
Die stürmische Debatte endete schließlich doch noch mit einer

einmütigen Kundgebung . Nachdem beide Anträge zu einem

gemeinsamen A n t r a g zusammengezogen worden
waren , wurde dieser von Freisinnigen und Sozialdemokraten
einstimmig angenommen . Abgelehnt wurde aeaen die
Stimmen der beiden sozialdemokratischen Fraktionen nur die

Forderung , daß der Magistrat über feine Schritte berichten
solle .

_

Bequeme Grundsätze .
Zur Vereinfachung der Kartosielversörgunv wurde vor einigen

Wochen amtlich empfohlen , den Bedarf m Höbe von Zfl , Zentnern
für dle Person unmittelbar beim Erzeuger zu decken . Nölig war
dazu : die Verständigung mit dem Erzeuger , die Erlaubnis der Ge -
meind « , in die die Kartoffeln eingeführt werden sollten , und die Er -
laubnis des Erzeugerkreises . Nun gib : es Laudräte von Erzeuger¬
kreisen . die die Ausfuhr nur dann gestatten , wenn das Zugeständnis
des EinfuhrkreiieS beigebracht werden kann , daß die an den Ve> -

braucher gelieferten Kärloffcsn auf das GesamtlieferungSsqll , des

Aussuhrkreiies für den . EinjuhrkreiS angerechnet wird . Es sind nun
natürlich Wllo denkbar , in . denen . hstses ZogoständniS verweigert
werden kann ; nicht für möglich sollte ' man c? aber kalten , daß
ein Landrat dieses Zugeständnis in allen Fällen prinzipiell
ablebnt . Und doch geschieht dieses in nächster Nähe Berlins .
seitens des Lau brat 5 des Kreises Teltow . Dieser
Herr erklärt , daß er alle derartigen Gesuche „grundsätzlich " abweiie ,
weil eS „ wohl theoretisch *, aber „nicht praktisch * möglich sei , für
etwa an den Kreis zu viel gelieferte Mengen infolge der Selbst -
erndecklmg der Verbraucher einen Ausgleich zu schaffen .

So wird die auf Vereinfachung der Kartoffelversorgung bin -
zielende amtliche Aufforderung , den Kartoffelbedarf unmittelbar
beim Erzeuger zu decken , souverän annulliert durch die Bequemlich -
seit eines preußische » Landrats , dem das . was feine gewandteren
Amiskollegen tagtäglich fertig bringen , nur „theoretisch * möglich ist .
Das sagt die vorgesetzte Behörde des Teltower Landrats dazu !

Tic Lebensmtttelschiebungen in Friedrichsfelde .
Zu den in der gestrigen Nummer mitgeteilten Verhaftungen

zweier Friedrichsselder Angestellter wegen Bulterschiebung erhalten
wir vom dortigen Gemeindevorstand nachstehende Zufchrifi :

Am Sonnabend , 27 . Oktober , ist der von der Gemeinde gegen
Tagegelder als Lagerverwalter angestellte Kaufmann Bartbel und
der bisher als Einkäufer gegen Provifion tätig gewesene Kaufmann
Grüner vom Kriegswucheramr unter der Beschuldigung . Butterhandel
getrieben zu haben , verhaftet und am Dienstag , den 30 , Oktober ,
vßm Untersuchungsrichter wieder entlassen worden . Der Gemeinde -
vorstand und Lebens - und Futtermittelausschuß haben sich am
Mittwoch , den 2t . Oktober , in stundenlangen Sitzunge »
mit der ganzen Angelegenheit eingehend befaßt . , nachdem
ein Unterausschuß eine Vorvriisung vorgenommen batte .
Der Gemeindevorsiand und der . Levens - und Futtermittelausschuß
sind zu folgenden Feststellungen gelangt . Die Gemeindever -
waltung Berlin - Fnedrichöfelde stebt zu dem behaupteten Butter -
Handel in keiner Beziehung . Die Prüfung der gesamten LebeuS -
mittelversorgung hat ergeben , daß sich die genannten Personen
keiner Benachteiligung der Gemeinde »chuldig gemacht haben und
vollständig gereinigt aus der gegen sie wegen Unregelmäßigkeiten
uiw . zum Nachteile der Gemeinde eingeleiteten Untersuchung hervsr -
gegangen sind . _

Eine neue besondere Krankenküche für Tuberkulöse
ist in der Spreugelstraße 28 eröffnet worden . Zur Forderung der
neue « Einrichtung bat »ich di « L a n d e S v e r s i ch e r u n g S -
a « st alt ! Berlin bereit erklärt , zunächst IM Portio « « « täglich
sür Tuberkulöse , dere « Bedürftigkeit durch die Tuberkulose - Für sorge -
stotion festgestellt ist , zu entnehmen und dafür die Selbstkosten -
preise zu erstatten . Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt
behält sich bei Vergrößerung der Küche eine ausgedehntere Beteili »

gitng vor .

Ter Erwerb der Englischen Gaswerke .

Der Teltower ' Kreistag bat in seiner voegestrigen Sitzung nach
einer zum Teil sehr scherzhaften Red « des Landrat » v. Achenbaa »
dem Antrag deS KreisauSsckusseS au ' de » Erwerb der Englischen
Gaswerke zum Preise von 85,3 Millionen Mark zugestimmt und .
de « KreiSauSschuß ermächtigt , im Falle der Annahme des Angebots
Darlehen bis zatr Höhe von 90 Millionen Mark aufzunehme « .
Gegen de « Antrag stimmten nur die Bürgermeister Holle ( Marien -
dort ) und Dr . Beyendorff ( Lankwitz ! sowie der sozialdemokratische
KreiStagsabgeoidnele Herbst ( Cöpenick ) .

Schulfrei . - Wege « des Siege « am Tagliamenko fällt heute der
Uulerr . cht i « den Schulen aus .

An giftigen Gasen erstickt sind am Mittwoch in Neukölln zwei
Arbeiter , während ein dritter in Lebensgefahr geriet und noch be -
denklich darniederliegt . Die städtischen Arbeiter Last , Samotb
und Trottner stiegen vormittags gegenüber der Linoleumi - ÄÄ



in der La�nstrane in den KnnalisaiionssKacht , um bort Reinigungen
vorzunehmen . Als sie nach geraumer Zeit nicht zum Dorschein
kamen , sah man nach und fand olle drei bewustlos auf . Giftige
Gase halten sie betäubt . Der Feuerwehr gelang eS, die Männer
ans Licht zu bringen . Sie machte sofort Wiederbelebungsversuche .
die jedoch nur bei Trotlner Erfolg hatten . Last und Samoth waren
schon t o t. Die Neuköllner Kriminalpolizei beauftragte einen Sach -
verständigen mit der Untersuchung der Ursache des Unglücks .

Falsche Tarlehnskasseiischeiiie zn 2 Mark nnd 1 Mark sind gegen -
loärlia »r Grox - Berl >n » n Umlauf . Die Falschstücke sind nur bei
genauerer Prüfung als solche zu erkennen . Alle bisher angehaltenen
tragen an dem doiür bestimmten Platz , in der rechten oberen Ecke
der Borderseite , die Rethennunimer 262 .

Wilmersdorf . Stadtverordneienversanimlung . Die Sitzung am
Mitnvoch begann mit der Entführung des neuen unbesoldeten
Stadtrats Cohn . Es ist dies insofern ein besonderes Ereignis , als
damit das erste liberale Mitglied der Wilmersdorser
Stadtverordnetenversammlung in den Magistrat eintrilt . In der
Nachbarstadt Charlottenburg ist vor kurzem bereits der zweite sozial -
demolratiiche Stadtrat gewählt worden . Man lann hieraus ersehen ,
wieweit die WilmerSdorfcr Stadtverwaltung noch hinter unserer Zeit
zurück ist. Auch die Vorlage über Teuerungszulagen für die städli -
scheu Beamten , Angestellten und Arbeiter , die zur Beratung stand ,
ist vom Magistrat mit gewaltiger Verspätung herausgebracht
worden , nachdem bereits sämtliche Grob - Berliner Stadigemeinden
«ine entsprechende Regelung ihrer Besoldungsverbältnisse getroffen
hatten . Genosse Lüdemann unterzog die Vorlage einer scharfen
Kritik . Im Vergleich zn der herrschenden Teuerung seien sämtliche
vorgesehenen Zulagen ungenügend : namentlich ober die unteren
Gehaltsklassen mutzten besser bedacht werden . Seine wiederholten
Ausführungen hatten den Erfolg , daß die im Entwurf vorgesehene
unterschiedliche Behandlung der inännlichen und weiblichen Arbeiter

zugunsten der letzteren beseitigt und beide Gruppen die gleiche
Teuerungszulage von 25 Pfennig für die Arbeitsstunde zugebilligt
tvurde . Ferner wurde erreicht , daß die für Kriegszwecke eingestellten ,
gegen Tagegelder beschäftigten Bureauhilsskräfle künftig die Sonn -
und Feiertage mitbezahlt erhalten . Aus den übrigen Beratungen
verdient Erwähnung , daß die Einsetzung eines ErziehungSbeirateS
für die schulentlassenen Waisen endgüllig beichlosien wurde . Für
WeihnachtSliebeSgaben an die zum Heeresdienst einberufenen
Wilmersdorfer Bürger sollen SO OOO M. aufgewendet werden . Dem

Fonds für besondere Unterstützungen an die Familien von Kriegs -
teilnehmern sind weitere 500000 M. zugewiesen worden .

Weißens « . AuS der Gemeindevertretung . Für die Maßnahmen
zur Versorgung der Einwohner des Kreises Niederbarnim mit
LebenSmilteln ist eine Kriegs wirtschaftSgesellschaft
m. b. H. gegründet worden , derselben ist die Gemeinde mit einem
Betrage von 2000 M. beigetreten . Durch die Einführung der
Koblensteuer und die kolossale Steigerung des Kohlenpreises inußte
wiederum der Preis für elektrische Energie erhöht
werden , und zwar wird vom 1. Dezember ab erhoben für Kraft -
ström 16 Pf . und für BeleuchtnngSstrom 43 Pf . für die Kilowatt -
stunde . Hierbei kam eS wieder zu einer ausgedehnien Debatte über
die mangelhafte Stromversorgung durch das Elektrizitätswerk , so daß
schon wiederholt die Hilie des KriegSamteS angerufen werden mußte .
AuSlünile über die Ursachen und Dauer der Störungen erhält in
letzter Zeit selbst der Gcmeiiidcvorstond nicht mehr , so daß die Ge -
meindevertrelwrg sich beschwerdeführend an den Landesdirektor als Auf -
sichtsbehörde wenden inußte . Die H a u s - und Grundbesitzer
verlangten die Aenderung der Polizeiverordnung dahin , daß
ihre Häuser schon um acht Uhr abends geschlossen
werden dürfen . Sie zogen jedoch ihren A n t r a g vor der
Sitzung zurück , da die Annahm » dsSselben aussichtslos war .
U eber die willkürlichen Verlegungen der Straßenbahn -
Haltestellen hat sich die Gemeinde bis an den Minister be -
schwerdesührend gewandt , derselbe ordnete eine nochmalige Ort ? -
besichiigung an . Die ouwe ' enden Vertreler der Eisenbahndireklion ,
der Regierung und deS Polizeipräsidenten haben leider die B e -
schwer de ii der Gemeinde nicht anerkannt .

Reinickendorf . Kartoffelvorversorguug . Die zurzeit große Be -
lieferung mit Kartoffeln veranlaßt doS Gemeinde - ErnährungS -
amt . den Einwohnern anzuraten , ihren Wrnterbedarf an
Kartoffeln schon jetzt zu decken . Zur Abgabe gelangt der Be -
darf für die Monate Dezember bis März . Lorverjorge ' r erhalten
zur Deckung etwaigen Schwundes statt der vorgesehenen Menge von
7 Pfund die Woche 7,6 Pfund , oder für die ganze genannte Zeit
pro Kopf 126 Pfund . Der Preis beträgt für Vorverforger statt
8" M. nur 8,60 M. Die Belieferung erfolgt schon jetzt , nach Be -
zahlung der ausgestellten Anweisung .

— Vrennst »ff » ers »rgung . Zur Verstärkung der recht knappen
Kohlenvorräte hat das Gemeinde - ErnährungSamt Brenntorf
beschafft , der sich besonders eignet zur Befeuerung von Kachelöfen .
Der Torf kann schon jetzt täglich vom Bahnhof abgefahren werden

gegen vom ErnährungSamt ausgestellte und dort bezahlte An -
Weisungen . . Der Preis beträgt pro Zentner 7 M.

OLerschöncwcidc . Regelung deS GemüsevcrkaufS . Eine zwei ! «
Gemeindeverkaufsstelle für Obst und Gemüse ist in dem Hause
Marienstr . 2 eröffnet worden . Wegen der beschränkten Räumlichkeit
wird dieselbe aber in den nächsten Tagen nach der Luisenstraße ,
Ecke Marienstraße verlegt werden .

Folgende Bestimmungen treten für den Verkauf von Obst und
Gemüse in Kraft : In den Verkaufsstellen der Gemeinde sowie bei
den Gemüsehändlern und Kaufleuten darf Obst und Gemüse am
Montag , Mitiwoch und Freitag nur an Einwohner mit den Anfang ? -
buckstaöen . A. —X, DienStag , Donnerstag und Sonnabend nur an
Einwohner mit den Anfangsbuchstaben L —Z verkauft werden . Der
Verkauf geschieht nur gegen Nummerkarts und muß auf derselben
Name und Adresse deS Inhabers , deutlich mit Tmte geschrieben , er -
sichtlich sein . Auf Karten , die diese Angaben nicht haben , wird keine
Ware verabfolgr .

Ohne den Beschluß der Gemeindevertretung nachzusuchen , hat
der Gemcindcvorstand beschlossen , daß vom 6. ? ! ovember ab mr die
Literportion Esten aus den Kriegslüchen 50 Pf . , für ' /3 Liter 25 Pf .
zu zahlen sind . — Angehörige hiesiger Kriegsteilnehmer haben die
erhöhten Preise nicht zu zahlen .

Mus alier Veit .
Verödung des Atlantischen Ozeans . Rotterdam ,

1. November . Auf der Fahrt von New Jork nach Kapstadt
hat ein holländischer Tampser während 28 Tagen kein

einziges Schiff auf diesem sonst so verkehrsreichen Wege
gesichtet .

_ _ __ _ _ _
Märkische Spielerveiuigunq tArb . - Turner - Dund ) . Am Sonniag ,

4. Nov. , 3 Uhr , finden folgende Futzbalttpiele statt : Fichte Nord I —Nord ll
in Reinickendorf , Thuner Str . : Neutölln gegen Fichte Xlt in NrulölZn ,
Grenzallee ; V. f. V. gegen Wilmersdorf in Friedrichshagen , Gemeinde -
svielptatz : Fichte VI gegen Weitzensec in Treptow , Cöpenicker Landstraße :
Luckenwalde 1 gegen Fichte - Ost und Luckenwalde II gegen Bellen in
Luckenwalde .

Humanistische Gemeinde Berlin tG , Am Sonntag , den
4. November , nachmittags 5 Uhr , findet in der Slula der Friedrich - Werder -
schen Oberrealtchute , Nicderwallstr . 12. ein Dortrag deZ Herrn Dr . Rudolf
Penzig über . Gegenseitiges Verstehen u n d B er tra u en "
statt . Vor und nach dem Vortrage Hannoniumlpiel . Gäste , Damen und
Herren , willtommen .

_
«. »etterauSstchteu für da » mittlere Vorddentirsttans hl »

Sonnabend mittag . Vielfach wolkig oder dunstig , sonst trocken unp
vieljach heiter , in der Nacht zu Sonnabend an den meisten Orten Frost .

Sozlaldemokramci ? . ftrein
für leltow - Beesliew .

Bezirk COpenlek .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , daß der Genosse

mmmm
verstorben ist.

Sbre feinem Andenken ?

Die Beerdigimg findet ani
Freitag , den 2. Noveuiber ,
nachmittags 31/, Uhr , von
der Leichenhalle de » Kirch -
Hofe» aus statt .
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vtllikchtr
transportarbtitmerband .
Bezirksverwall . Erox - Berlm

Den Mitgliedern zur Nach -
ncht . daß unser Kollege , der
Hausdiener

$190 MM
am 26. Oktober im Wer
von 41 Jahre » ver -
ftorbe » ist.

Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet
am Freitag , den 2. No¬
vember , nachmittags 21/ , Uhr ,
von der Leichenballe des
Heilig - Kreuz « KirchboseS ,
Mariendors,EisenacherStr . K2
aus statt .

vi « Berirksycrwatlung .

Verband der Fabrikarbeiter
Deuticbianis .

Verwaltung Gret - Berlin .

Am DtenStag , den 30. Eck-
tober , verstarb unser Mit -
glted

Adalbert Behnke .
Ehre seinem Andenke « !

Di « Beerdigung findet am
Sonnabend , de » 3. Rovem -
der , nachmittags 4 Uhr .
aus dem Friedrichsselder
Eemeinde - Friedhos statt .

Reg « Beteiligung erwartet

241/3 vi « Ortsverwallung '

Nach langem , schwerem
Leiden verschied am 3t . Olto -
ber , lrüh TU Uhr , meine
heißgeliebte Frau , unsere
gute trcusorgcnde Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Idarte Rolle
geb. Adamcsyk .

von ihrem Manne wie ihren
Kindern schmerzlich beweint .
Ruhe Du sonst in Frieden

Die tiestrauernden
Hinterbliebenen .

Ernst Rolle nebst Kinder, !
Hedwig . Else , Erich ,

Herta .
Du warst so gut . Du starbst
so früh , wer Dich gekannt ,

vergißt Dich me.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , nachm . 3' / , Uhr ,
von der Halle des Zentral -
FriedhoiS in Fricdrichssetde
aus statt . _ �811

Spezialarzt
Dr . med . WockentaB .
fpledrlchsi 125 ( Oranienb . T, ! ,
f . Srofilll *. Harn - u. Frauenleiden
EhriioH - HaU- Kur ( DuuerlOT . ) .
Btutuntenuoh . Sohnelle , sichere
«onintnl . Hellung nhns Bsrufs -
stflrung . Teilzahlung . 252/12 *
fcprocJigtnjnd . ; 11 —1 n. 6 —8 .

Am 30, Eltober starb nach
kurzem , schwere », Leiden I
mein geliebter Sohn , der I
Werkzeugmacher

VHlielm Tenerl .
Lichtenberg , Finowstr . 14. 1

Im Name » der trauernde » I
Hinlerbiiebenen

Wilh . Teuer * « en .
Neukölln , 2. Novbr . 16l «. i

Thomasfir . 25. 807b i

Die Beerdigung findet am I
Sonnabend , den 3. d. Mts . , I
nachmittags 4 Uhr . von der !
Halle deS Friedhofes in s
Marzahn aus statt .

Zugverbindung . ' 1. 05 Uhr
Wriezener Bahn .

Spezialarzt
Dr . med . I - aab »

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. obne Berussftör .
QeeehlechtskrsRkhelt . . geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäch » . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . "

Hiislr . 31:311, ÄS « .
SPr . 10 —Iii . 5 —8 , Sonnt . lv —1

Laden
überall

Zecksr

sei gerüstet
an dam friedlichen Wetfc -
fcenipfe teilzunehmen , der
diesem Kriege folgen wird .
Hierzu befähigt ihn am
sichersten eine urafassenda
Allgemein - u. fachl . Bildung .

Rasch und grOodlicn
führt die Methode Rustin ( fünf
Direkteren höher . Lehranstalten ,
22 Professoren als Mitarbeiter )
jeden Vorwärtsstrebenden
ohne I . ehrer durch Selbst¬
unterricht unter energischer
Förderung des Einzelnen
durch den persönlichen Fern¬
unterricht Wissensch , geb .
Mann , Wissensch , geb . Frau ,
Geb . Kaufmann . Die geb .
Handlungsgehilfin , Bank¬
beamte , Einj . - Freiw . - Prüfg . .
Abit - Exam . , Gytnn . . Keal -
gymn . , Obeirealsohulo , Ly¬
zeum . Oberlyzeum , Mittel -
schullehrerprüfung . Zweite
Lehrerprüfg . ,Han delsw issen -
sebaften , Landwirtschafts -
sehule , A okerbausohule - , Prä -
parand , Konservatorium . Au»-
tührliche 60 S. starke Broschüre
Uber bestandene Examen , Be-
tdrdsrungen im Amte . Im kauf¬
männischen Leben usw. kosten ) .
durcbBonness & Hachf eld ,

Potsdam , Postfach 224.

NMll MMWU ' MM .
BerwaUungsstelle Berlin . Zi 34 . Linienstraste 83 —83

Geschäftszeit von S— t Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1230 , 1087 . 0714 .

ZllmSe dkl Glien- . MI - nJetwMteiet
nnd Itelerton Me MiQleliei .

Sonntag , den 4 . November , vormittags tv Uhr :

föranthen - Versammlung
in den Sophieusöle » , Tophienstr . 17/48 .

Tagesordnung :

l . Stellungnahme zu dem von den Berliner Unter -

nehmern zur Einführung gebrachten Taylor -
System .

2. Diskussion . 3. Bericht der Elnähmngsfommission und unsere
Stellungnahme dazu . -

DV Wir machen noch besonders auf das Bersammkungs -
lokal , Sophienslile , ausmerlsam .

Ohne MitgtiedSbnch kein Zutritt !
Nie OrtBTerwaltmic .

Achtung : Achtung :

Versammlung
der Metalldrücker Grotz - Berlins

im GewerkschaftShauS . Engelufer 13 , Saal I.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Brnno Büller über : » Der

Krieg und die Volksfürsorge . � 2. TiStussion . 3. Branchen -
angelegenheitcn und Berschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen ist unbedingt erforderlich .
210/2 vi « �e4t » tt « » n » k « » uni ! « « lau .

KrkilUllwiichnng .
Der Beschlutz des Kassenvor -

fiandes aus Wiedereinführung
der Schwangerenunterstützung
( K LI Absatz 1 der Satzung ) ist
vom Versicherungsamt geneh -
migt worden und tritt am

3 . November 1' . «47
in Kraft .

Berlin , den 1. November 1017.

Allgemeine Ortskraukeu -

kaffe der Stadt Berlin .
G . Bauer , III Nürnberg

Vorsitzender . SchriMhrcr .

Infolge günstigen Ein -
kauss geben wieder ab. so-
weit Vorrat reicht

« ur VaggouVtlst
Kiefern Kloben I . Kl. zum

Preise von M. 43,00 pro
Rmtr . 8ö4L -

Kiesern Rolle » von 8 cm
ausw . stark zum Preise von
M. 40 . 00 pro Rmir .

Kiesern Rollen von 3 —7 cm
stark zum Preise von
M. 33,00 pro Rmtr .

frei Waggon Berlin Be -
stimmungSbahnhos .

Moritz acSjrin ,
Berlin - Schöneborc ,

Grunewaldftr . 24.
Tlgr . - Adr . Hotzdobrür Berlin ,

Jernspr . Kursürst 6886 .

kWW' GemffMlisl Beiiiii m S « semi
Freitag , den S . November , in den Germania - Prachtsäle » , Chausseestr . 110 :

MtSM SN SMlOllWwlW .
Tagesordnung :

1. ZahreSbericht : ») des Vorstandes , h) deS Aussich Israts . 2. Bericht über die durch den
BerbandSrevisor vorgenoinmene Revision . 3. Entlastung deS Vorstandes . 4. Genehmigung der
Bilanz . 5. Verteilung des Reingewinns . 6. ») Wahl von sechs AusfichtSratSmitgliedern , h) Wahl
von Erfatzpersonen . 106/17

Konsnm - Geuojfenfchafi Kerlin « nd Umgegend
eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpflicht .

Iber Toratand .
R. Junger . 0 Schnitze . W. Lamm . A. Minis . P. Müller .

Der Anfalchtarat .
I . A. : F. Güttler .

ZM - Ter Eintritt kann « ur den eingetragenen Mitgliedern gegen Borzeigung
der braone » Segitimationskarte gestattet werde » . - AHB

Spezial - irzt
Dr . med . Hasehä ,

friedrichstr . SO ÄÄ .
BehandL von ShphiliS , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , spez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hala - Ku°
ren . schmerzlose , lürzeite Be-
Handlung ohne Berussstörung .
Blutuntersuchung . Motz. Preise .
Teilzahtüne . Sprechstunden 10
bis I und 5— 8. Sonnt . 11 — 1.

Hausgrnndstüek
mit Garten in Rehse » b. Mörtitz
( Anhalt ) veif . b. kl. Anzahl . , Rest
1 Hyp . zu 4' / « fest. 0. Lehmann ,
Sterkow , Strotze 6 Nr. 8. *

Spezialarzt
Dr . med . Coiemann

für Haut - , Harn - , Frauenleiden
nerv . Schwäche , Beinkranke ,
Ehrlich . Hata - Karen .
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher und schmerz¬

los ohne Berufsstörung .

Königsir, 56 - 57
Spr . 10 — 1 u. 5 —8 . Sonnt 10- 1.

MmerkalkW !
verlangen Sie GartiSbroschüre

Dr . Kehhard ckb Oie . , *
Berlin 130, Hallelchestr . 23a .

! MM - >

mm
verschiedene Hefte
d ° » Stück 20 psg .

Zu beziehen durch

Buchhandlung
Vorwärts

Bettln SB. , cwdeustr . Z

QegrUndot
187 « . Möbelfabrik Rob . Seelisch

BERLIN 0 112 . Rigaer Str . 71 - 73a

empfiehlt xate preiswerte Möbel

1S % Muster räume
üuierr&anie: 6616 □• Meier groß.

Ve�andnachattcnPliteei�duUohlm��

Geuierh[ci )dft $l )au$.
Sonntag , den 4 . November 1017 :

ßni großen Saal :

BcHjft - fdcr
des

Trans�iorfarbeiter - Verbandes
unter Ritwirckung des Männer - und Fraueuchsrs Ost .

Rezitation : Fräulein M. Schipfmaun ,

I « den Parierre - Säleu :

litis Mle MM Sek Welt ! ' » ÄNst
dieses Wortes ist Woldrmar in seinen rätselhaften Experi -
menten . Außerdem andere Spezialiiäten und Luise Wolf .
die exzentrisch « und erotische vortragSkünsilerin , und die Ungar .

Gigi - Kapelle .

Hühnersuppe . . . . .0,30
Zanderfilet in Weißwein . 2. 00
Rhein . Rüben m. Beilage 2,00

Sonntag mittag :

Gänsebraten . . . . .4,00
Lammbraten . . . . .3,00
Kompott 0,50 , Salat 0,50 .

HSr Heute und morgen : ' W

Ein Liter Hühnerbrühe AI Pf . und darin gekochte Hühner
ein halbe » 5,00 M.

Pelze
Silber - Luchse

Blau - Füchse

Kreuz - Füchse

R.

M.

Alaska - Füchse
Kragen 4000 6000 8500

Muffen 7500 9000 100 ° °

Maaßen
Oranienstr . . 165

G. m.

b. H.

Leipziger Str . 42

MM "i ' MMM' kNt, ' NM, mNIMMMMMINttMIkMMst' kr

Sehatzainrko

Ideiilter !
Dr . Cientncr «

Schubfett Tranolin
ist jetzt noch zu haben , decken
Sie daher noch rechtzeitig Ihre »

Bedarf .

Schuhfett Tranolin
erhält das Leder weich und
macht es trasserdieht und dauer¬

haft . 867L

HQbsohe Marine - Postkarten u. Plakate .

Fabrikant :

Karl Geniner ,
Chemische Fabrik ,

Göppingen .



tu . 301 — 1017 Unterhaltungsblatt öes vorwärts Ireitag , 2 . November

Totengräber .
Eine rumänische Skizze uon Emil Isar .

Denn die Apfelbäume blühen und der Himmel im See budeh
uflegle ich früher in Väicrchen Peters Kruc ; zu gehen . Ich setzte
mich dort an einen Tuck , schaute dem Tanz der Burschen und
Mädchen zu und lauichte den Weisen der Geigen . In den Augen
der Mädchen spiegelte sich der blaue Himmel und auf den Wangen
der Burschen blühte der Frühling .

Geruhsame Sonntage , o Geigcntöne , o Mädchen und Burschen ,
wo seid ihr ?

Väterchen Peter wartet auf mich in der Türe seines KrugZ ,
und ich setze mich an den Tisch . Statt des Geigers fiedelt in der
Ecke eine Grille und statt deS Mädchens tanzt in der Mitte der
Stube ein Hund . Väterchen Peter stellt bitteren Wein auf meinen

Tisch und versützt ihn inh seinem traurigen Lächeln :
„ Sie sind sortgegaugen , sind fortgegangen I Wir blieben allein

zurück ! '
Und Väterchen Peter setzt sich zu mir an den Tisch .
Erst jetzt bemerke ich, wie alt und müde sein Gesicht . Sein

Antlitz spiegelt do § Alter des Leben ? , und in seinen loeigcn Locken

trägt er die Nächte der Jahre . Fluch bergen seine Tränen , und
seine Stimme haben die Klagen weich gemacht .

» Sie sind sorrgegonaen , alle sind sie fortgegangen . . . '

„ Sage , Väterchen Peter , kommen die Leute nicht mehr in Deinen

Krug ? Kommen nicht mehr die lustigen Zechbrüder und schlagen
mit der Faust auf den Tisch ?"

„ Weder nachts noch bei Tage kommen sie. Und ich warie per -
geblich in der Türe , es kommt niemand . . . . Vor einige » Tagen
stand ich in der Wirtssiube und mein Herz begann heftig zu
pochen . . . . Ich hörte auf der Strohe einen Menschen pfeifen ! O,
komm doch herein und verlange einen Trunk ! — dachte ich sehn¬
süchtig . Und als er den 5uug betrat , erstarrte fast mein Herz : es
war ein alter Totengräber , und er kam vom Friedhof .
Und er gröhlle und pfiff und sang , denn seine Arbeil
wird jetzt mit Gold bezahlt , und er verlangte Wein , viel ,
sehr viel . Und zechte bis zum Morgen . . . Und seither unisitzen
jeden Abend die Totengräber die Tische des Kruges . Und sie pfeifen
und johlen und zechen bis zum Morgen , denn üppig ist ihre Ernte .

O, wie oft fallen mir die rauflustigen Burschen ein , die sortgegaugen
sind , wohin doch , wohin ? O, wären doch diese daheini , sie erfahren
die Wegelagerer des Todes beim Schopf und würfen sie hinaus .
Wie oft wünschte ich doch statt des SingcnS der Totengräber Flüche
zu hören . Kein Mefler zuckt , kein BliNstrahl spritzt auf , fort sind

die Burschen , fort die Mädchen . "
Väterchen Peter verstummt .

Im Tal begibt sich die Stille auf ihren Weg , säet Abeudfrieden
aus und Schalten keimen auf . Im Fenster de ? Kruges entzündet
sich das Gold der Sonne zu Blut und die tvcihen Apfelbaum »
zweige bewegen sich müde . Ans der Ferne dringt da ? Rauschen der

Mühle , deren Räder von mühseligen , kummerschwercn Mastern ge -
trieben werden .

Väterchen Peter erfaßt meine Hand und weist nach der Land -

strahe .
„ Sie sind wieder hier . Schau , die Toienguiber kommen , werden

wieder bis zum Morgen zechen . "
Und die Diener des Todes treten im Krug ein und setzen sich

an die Tische . Und sie bestellen Wein und singen . Und ihre
Schaufeln stehen in der Ecke des Kruge ? und strömen frischen Erd -

geruch au ? .

Väterchen Peter stellt einen Weinkrug auf den Tisch , und mit
sröhlrchem Klirren stoßen ihre Gläser gegeneinander .

Ich schleiche aus der Krug - Lenzstille .
„ O, kehret zurück , Burschen und Mädchen : kehret zurück . . . "

( Deutsch von Stefan J . Klein . )

fim Tagliamento .
Dem alten Tagliamento ist der Krieg nichts Neues . Kriegerische

Völkerzüge des verschiedensten Siammes sind über ihn dahin -
gegangen , und 17ö7 , am IS . März , hat Bonaparte am Mitlcllauie j

des Flusse . ?, bei Valvasone . von Westen kommend , die Oesterreich «
über den Fluh geworfen und geschlagen . Ein merkwürdiger Strom
ist dies « Tagiiamenia , der , obgleich er nur teilweise ans Friaul «
Boden flieht, ' dennoch als der HanprflnH des Friauls anzusehen ist .
Er gehört zu den für diese Landschaft typischen „ Torrenten ' : das ist
jene Art von Wassetlänfen , die bei plötzlichem Regen oder Schnee -
tällen mit ungeheurer Schnelligkeit anwachsen und dann mächtig
tobend , unwiderstehlich ihre Massen zu Tale wälzen , um dann wieder
ebenso schnell abzulaufen rmd während eine ? großen Teiles des Jahres
vollkommen einzutrocknen . Auf weile Strecken seines Laufes bietet d «
Tagliamento dann ein wahrhaft trostloses Bild : da ist er ein weites ,
weites zerrissenes Gcröllbecken , durch das sich spärliche Wasser¬
adern ivinden und in dem sich hier und da ein paar dürftige GraS -
lind Pflanzenoaiell von dem kalten Weih des Gesteins abheben .
Da ? sieht inan ihm in seiner Jugend wahrlich nicht an . daß er so
werden soll ! Hoch droben unter Alpengipfeln , am Fuße des
majestätischen Monte Eridola nimmt er seinen Ursprung in einer
Höhe von etwa IMS Meter , und als echter schöner Alpenfluh führt
er seine grünen Gewösicr eilfertig durch das Bergtal wohl an die
öS Kilometer weit gen Osten . Wenn er dann die Felln ausgenommen
bat . so wendet er sich gen Süden , der Friaul « Ebene entgegen
Sein Tal wird breiler , sein Lauf beginnt sich zu verändern . Aber
noch immer ist der freie Sohn der Alpen wohl zu erkennen . Aber
schlichlich inuh er auch den letzten Ausläufern des Ge -
birgeZ Lebewohl sagen und damit — eiwa unterhalb von
Pinzano — beginnt der typische Mittellauf des Tagliamento .
Jetzt vermag er die träge strömenden Wasser nicht mehr zu -
sannnenzuhalten , er breitet sich in vielen Rinnsalen ans :
sein Bett lvächst zu gewaltigem Umfange ; es mißt 2VSS, ja an
manchen Stellen über 8200 Meter . Ist der Fluh trocken , so ist der
Uebcrgang über ihn leftfct , aber merkwürdig , zumal da die Ort -
schaften am Ostnser vielfach tiefer liegen als die am höher auf -
geschütteten Westufer , und dies « Höhenunterschied an gewissen
Stellen , z. B. beim ' Uebergange an der Eiienbohnsiation Codroino
nach der jenseitigen Haltestelle Carsarsa . sehr bedeutend ist . Aber
wehe ! wenn er losgelassen ! Wenn die Wasser zu Tale toben , wenn
er mit eins sein Riesenbelt ausfüllt . Dann gleicht er an seinen
breitesten Stellen einem Meere und über trifft selbst den Po an
Breite . Dann hämmert er gegen die Dämme , die von Frasoreano
an sein Bett begleiten und immer in Gefahr sind . Durchbricht er
sie, so ist da ? Umland verloren , das Unheil unabsehbar .

Je weiter gen Süden , desto maller lvird die Kraft des Stromes .
Schon von weitem kommt ihm da ? Meer mit ausgedehnten Lagunen
und Sümpfen gleichsam entgegen . Unaushörlich schiebt der Taglia¬
mento seine Erd - und Steinmaffeir der Adria zu und verwandelt ,
waS einst See »vor , erst in Halbland und schlichlich in eine Art
festen Landes . So entwickelt sich denn in seinem Mündungsgebiete
das Bild des italienischen Mederlands . das für das Mündmigs -
gebiet der Alpenströme so bezeichnend ist rmd da- ? Helm anschaulich
geschildert hat : „tiefes Gelände , feuchter Dunst , ein Labyrinth von
Kanälen und Fluharme » , unbcschräiilier . Horizont , die Region der
Freber , Moskitos und Frösche . Land und Meer mengen sich - La -
guucn , Sandbänke , Lachen , Sümpfe , undurchdringliche Rohrdickichte ,
eingedämmte Wiesen , überschwemmte Reisfelder dehnen sich nreilen -
weit . " Und so, ruhmlos , schlaff , nutzlos mündet der Tagliamento
schließlich an einsamer Küste iir « Adriatiiche Meer .

Einsam sind die User des Tagliamento ? . Nur an zwei Stellen
übersetzt ihn die Eisenbahn : und größere Städte ipiegeln sich
nirgends i » seinen ZLnssern — oder schauen auf sein Geröll herab .
Blickt man aber von Gemona in die Runde , so fällt das Auge
überall auf geschichtliche Mälcr und Ilcberreste ; Germaneuburgen
hier , slawische Siedelungen da . Kriegsschauplätze dann wieder , wo
die Görzcr und die Franz » « « , wo Suworoffs Kosaken , wo die
Udinrien und die £ iesime >ch « gefochle » haben . An solch « Siältc
lvird man inne , daß der Tagllaniciito zu den weltgeschichtlichen
Strömen gehört . ■

_

_ _ _ _

Ein neues Cterilisierungsverfahren für Milch .
Wenn wir heute unsere Milch —- sofern wir über welche ver -

sügen — ablochen , so geschieht dies einmal , um die in scder . auch
der gesunden Milch enthaltenen Bakterien abzulöten , ans deren
weiterer Entwicklung die Säuerung und spätere Zersetzung der Milch
beruht . Andererseits , vor ollem bei der für den Genuß der Säug -
linge bestimmten Milch , wollen wir die häusig in der Milch befind -
lichen Krankheitserreger — in erster Linie Tuberlelbazilleu — ver¬
nichten oder unschädlich machen . Um diese ? Ziel zu erreichen , milh
die Milch mindestens 10 Minuten lang kochen , wodurch sie jedoch
nichl nur ihren Geschmack und Geruch i » charakteristischer Weise ver -
äirdcrt , sondern auch sonst manche Veränderung erleidet , die den

Wert der Milch , gerade als Nahrungsmittel für Säuglinge , aufs

schwerste beeinträchtigt . Vielfach ist man deshalb wieder dazu

übergegangen , den Säuglingen ungekochte Milch zu verabreichen .
Ein änderer Weg ist das PasteurisirrungSvenahren , bei dem

die Milch nur auf wenige Minuten einer höheren Temperatur ans -

gesetzt wird , wodurch zwar die KrankheitSkeime abgetötet , aber der

Charakter der Milch doch nicht so stark v « änden wird wir beim

Abkochen .
Nun hat neuerdings L o b e ck ein Bersahren erfunden , das das

hier vorliegende Problem in einer geradezu idealen Weise löst .
Wir entnehmen einer Sch - ldernng der bereits praktisch anSzeprobten
Erfflidnng in der „ Umichau " folgend « nähere Angaben ! Lobcck

ging von der Idee aus . daß eine sehr rasche Erwärmung der Milch

auf eine mäßig hohe TemperaUu und ebenso rasche Abkühlung dui

Bakterien abtöten , die Milch aber möglichst unverändert lassen
müssen . Er hat dementsprechend einen Apparat konstruiert , in dem

die Milck mittels eineS Druckes von mehreren Ltmospbären durch eine

feine Düse in allerfeinste Tröpfchen versprüht wird . Diese Tröpfchen
werden ganz schnell auf 75 Grad Celsius erhitzt . Zu diesem Zwecke
ist der Zylinder , in dem die Zerstäubung «folgr , in einen Dampf -
räum eingebaut . Aus dem Zylinder kommt die Milch in eine Kühl -

schlänge , in der sie sofort sehr stark obgelüblt wird . Vor dem Gr -

brauch wird der Biorisator , wie der neue Apparat beißt ,
10 Minuten lang mit strömendem Wasserdampf gebeizt , wodurch

alle Balten « ! vernichtet werden . Die Milch verläßt also voll -

lammen keimfrei den Apparat rmd wird nun in Flaschen ans -

gefangen .
Durch Experimenten an Meerschlveinchen ist festgestellt worden .

daß tatsächlich eine absolute Alnötung der Tuberkel - , Typhus - ,
Cholera - und anderer Keime stattfindet . Rur die Spuren mamv r

Bazillen wurden nicht abgetötet , was ab « praktisch nicht von Bc -

deutnng ist .
WaS aber das Wichiigste ist : die durch den Bionsator gegangene

Milch hat vollkoinnieu ihren Charakter als Rohnülch behalleit . Sie

riecht und schmeckt toie solche und Hai mich , ivie crperimental fest -

gestellt , sonst alle io ivertvollen Eigenschaften der rohen Milch . Sie

ist demnach da ? ideale Nährmittel für Säuglinge . Da die Ver -

tenernng der Milch durch die Biorrsation nur unwesentlich isl . so
wäre zu wünschen , daß da ? Bersahren in allen Anstalten , in

denen SänglingSmilch im Großen hergestellt wird , bald Eingang
fände .

_ _ _

Notizen .
— Die Luther - Ausstellung der kgl , Bibliothek isi bis

zum 18. November ( täglich von 12 —2 Uhr ) geöffnet . Sie ist in

diesen Tagen um zwei wertvolle Stücke bereichert ivordcn i dw

Origiiialansfertigimg der Borladung Luther ? zum Reichstage in
Worms rmd des ' kaiserlichen Geleitsbriefs für die Fahrt nach und
von Worm ? .

— Vortrüge . In der Urania hält am Freitag Erika

Pctcrkirsten einen Vortrag : „ Als Frau durch Deutsch O st -

afrika " . ,

— Der Verband der Freien VolkSbühneii wird
dank dem Entgegenkommen der Generalinlendantlir der lgl . Schau -
spiele in dieser Spielzeit drei „ Volkstümliche Konzerle
der tgl . Kapelle " in der Volksbühne veranstalten . Da ? eiste
findet am 25. November unter Leitung von Dr . Strauß stau .

— J n die Nationalgalerie sind als Leihgaben im

zweiten Stock ) ein Porträt der Schriftstellerin Oifip Schubiii von
dein einst sehr gefeierten Karl Gussow und zwei ältere Bild « des
Berliner Landschafters Hertel anfgenommen worden .

— Einen Lehrkurjus über ?l a t u r u n d G e s e l l - '

schaft " zur Einsührung in die Sozialbiologie beginm Dr . Barge
heute Freitag , den 2. November , im Restmirant Humbierbräu
( Taucntzienstrahe ) .

— Wiebiel Brot ißt der Europäer von hente�
Der Pariser . Eclair " bringt eine Ausstellung der Durchschnitts -
rationcn , die in de » verschiedenen Ländern an Brot verteilt iv - rden ,
dem einzigen Lebensmittel , das heute in sämtlichen europäischen
Ländern rationiert ist . Danach beträgt die Arotration in Deutsch -
land und Oestcrreich - llngarn sür den Tag und Kopf je 280 Gramm .
in Bulgarien 500 Gramm , in der Türkei 2Z0 Gramm , der Schweiz
250 Gramm , in Schweden 200 Gramm , in Dänemark 315, Gramm ,
in den Niederlanden 251 Gramm , in Italien 250 Gramm , in Eng - ,
land 200 Gramm . — Angesichts der Quelle , der sie entstammt , ist
diese Ausstellung lehrreich genug , um sie der Wiedergabe iverl er -
scheinen zu lasien .

Die weljche Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Johrhunderls .

27f Von R. Franc « .

„ Dingfest zu machen " , wiederholte Bcsl mit grimmigem
Lachen und lehnte sich etwas ermüdet von der ungewohnt
langen und komplizierten Stilübung , aber hochzufricden mit

sich und seinem Werk ein wcrsiq zur Ruhe zurück .
Die Uhr schlug die achte Stunde ; sie schlug ein Viertel

und noch eineS danach , das Elaborat lag längst Vortrags -
bereit auf dem Tische , aber » oeder der Graf noch sein Sekretär

erschienen in der Kanzlei .
Dafür trat nach etwas barschem Anklopfen ein behäbiger

Mann in die Stube , dessen mit Ringen geschmückter Hand ,
protziger Goldkette an der Weste und sichcrem , befehlsgewohntem
Wesen man den Handelsherrn auch dann angemerkt hätte .
würde nicht der HilfSfchreiber , der ihn in momentaner Ab -

»vesenheit Besl ' S devot empfing , ihn geflissentlich als „ Herr
Magistratsrat und Äolonialgrohhändler " betitelt haben .

Es war Herr Magistratus Seyboldsdorf . Nach dem

Sekretär de Solms srug er und haspelte erstaunt seine dicke

Golduhr aus der Westentasche , als er erfuhr , daß der

Äonsieur noch nicht in der Kanzlei sei .
] „ Deutet auf Unordnung des jungen Menschen, " — er

sagte es streng und würdig und ging auf einen anderen Gc -

schäftsgang , nach dein er wiederzukommen versprach . Er
konnte ' gar nicht genug Herablassung und beleidigte Würde in

sein Gehaben legen , denn seit dem gestrigen Zusainmenstos ;
mit des Statthalters Vorrciter » var er ja ein Feind der Re

gierung , wie er denn schon vorher als Magistratus und

Wahrer der Rechte der Stadt Ingolstadt von Berufs » vegen
auch nicht ihr Freund , sondern höchstens ihr Kritiker fein
konnte .

Kaum war er draußen , ei schien der Statthaltereirat .
Strahlend , rosiger Laune , wie fast stets in diesen womligen

Maitagen seines neuen Liebesfrühlings , den Kopf voll

poetischer Anwandlungen , die er auf dem Ritt durch die

morgendliche Au Madame de Durh vordeklamtert hatte .
Und so erschien es ihm nur als ein Widerschein seiner

eigenen inneren Heiterkeit , als der sonst so griesgrämige Besl

ihn beute mit einem Gesicht voll verschmitzter Falten empfing ,
die fteiltch darin gar absonderlich und gräulich zuckten ,

so daß der Alte anzusehen »var »vie ein Dackel , der zu lachen

versucht .

„ Gibt ' s Neues , Alter frug jovial der . Chef .
„ Neues von höchster Bedeutung, " schnarrte der Kanzlist .

„ Hoben zwei Anfrührer schlimmster Sorte in Numero Sicher
— Konspiration gegen Regierung , Plünderung der Bürger -
schaft . Religionslästmmg . verzweigte Pläne zu Aufruhr cnt -
deckt . "

„ Parblcu I Und das sagt er mir erst jetzt ? "

„ Habe alles erst heute nacht ausgerichtet . " Und Besl

schivang siegessicher seinen Bericht , den er auf den huldvollen
Wink seines Chefs alsbald zu verlesen begann . Es spiegelte
sich darin eine merftoürdige und interessante Reihenfolge der

Ereignisse , die stets zwischen den beiden Polen Besl und

Michalanskh hin und her pendelten . Wie dem erstcrcn schon
längst das Treiben des letzteren verdächtig erschienen , nament -

lich sein stetes Umherhorchen und sein Eifer . Fühlung »nit der

Polizei zu bekommen , wie er die Wege des Confidenten sibcr -
wachend , gerade ui » richtigen Augenblick zugegriffen habe ,
uilterstützt von dem die von Michalansky einberufene Ber -

sainmlung gleichfalls überwachenden Sekretär , bevor noch die
von Aeichalanskvs Brandreden aufgeregten Studenten ihr
Plünderungswerk begonnen hätten , das nach allem sür diese
Nacht vorgesehen »var .

Ans Morawitzkys Aritlitz verschwand alsbald das heitere ,
dann auch das wohllvollend ironische Lächeln , »nit dem er die

ersten Andeutungen über ein lichtscheu geheimbündlcrisches
Treiben seines GünstlingS Michalansky quittiert hatte — im

nächsten Moment fuhr er auf :

„ Besl , er ist ein Esel ! " schrie er den verdutzten Kanz -
listen auf die Nachricht von der . Verhaftung MichalanskyS an .

„ Wie kann er denn den Vertrauensmann der Regierung
arretieren lassen , weiß er denn , ob der nicht bloß die Gc -

stnnung der Bursche aushorchen wollte mit seiner Rede !
Uom eis dien I " Und er rang die Hände und rannte im

Zimmer umher .

„ Halten zu Gnaden Herr Graf " stotterte der Meister -
dctektiv , „ aber der Herr " . . . der alte ehrliche Besl zitterte
am ganzen Leibe , „ der Herr Sekretär de Solms wird es

selbst bezeugen , daß nachdem er in schönster Weise der

Burschenschaft Raison gepredigt und sie auch schon zur Ver -

nunft gebracht zu haben schien — der Michalansky wie eine

Furie Mord und Todschlaz schrie und mit seinen Spieß -
gesellen Peißer und Niberl sogleich losziehen lvollte . "

„ Ruf ' er mir den Sekretär de Solms " unterbrach der

Graf barsch den Strom der Rechtfertigung .

„ Halten vielmals zu Gnaden Herr Graf , der Herr Se

krctar ist bei der Verhaftung der Aufwiegler verschwunden .
Er ist auch noch gar nicht da . .

„Ist er auch in seiner Wohnung nicht zu finden ? Sofort
seh' er nach . "

BcSl eilte , so schnell ihn die alten Beine trugen , selbst in
die Wohnung Reinhards und schellte dort in solch ' rücksichts -
loser Weise , daß gleich die Kopfe der Nachbarn an den um

liegenden Fenstern erschienen .
Für den jungen Mann klang diese Glocke »oic eine

Posaune des jüngsten Gerichts . Jetzt kam man ihn zu holen .

Irgend einer der Verhafteten hatte ihn also angegeben . Bis

zu diesem Augenblick hatte sein schlechtes Gewissen noch au

Lustschlössern gebaut , daß sein Uebereifer in der Bekämpfung
der französischen Ideen ihn dicsmals noch nicht in Ungelegen -
heitcn bringen » verde — aber bei diesem schrill durchs Hans
gellenden Klange stürzten alle Hoffnungen zusammen . Jetzt
kam seine eigene Verhaftung und dainit das Ende alles er -
träumten Lebensglückes .

Blaß, ' doch gefaßt trat er Bcsl entgegen . Hätte dieser
ihm die Hand ans die Schulter gelegt und gesagt : Im Namen
deS Gesetzes , er ist. arretiert — er hätte es als jeldstverständ -
lich hingenommen und nicht widersprochen .

Aber Besl salutierte stramm und sagte tiefbekümiiiert und

devot , denn von Solms Aussage hing ja nun seine ganze
eigene Rechtfertigung ab :

„ Will der Herr Sekretär nicht die Gewogenheit haben ,

sofort zi » dem Herrn Statthaltereirat de Moraivitzk » zu
kommen . " Vor dieser ungetvohnten Form einer Verhaftung
erschrak Solms noch mehr . Er ging ernst und schweigend
mit . In seinem Kopfe war es so leer , daß er noch immer
keine Hoffnung fassen konnte . Dann stand er vor seinem
Vorgesetzten .

„ Sie wollen mir gütigst explizieren , ivas sich gestern
eigentlich zugetragen, " sagte dieser mit der Formvollendung ,
die er nun »nieder gesunden . „ Getto cspece de sot — eine

verächtliche Handbewegung streifte Besl — scheint das

Dümmste gemacht zu haben , um die Autorits der Regierung
zu diskreditieren . x Seine scharfen Augen ruhten forschend auf
dem Antlitz des jungen Mannes . Und sonderbarerlveise
gerade dieser fragende und suchende Blick gab diesem die

Gewißheit , daß man gar nichts von seinem Vergehen bei der

Negierung wisse , und damit kam ebenso schnell die Zuversicht
wieder .

( Forts , folgt . )



Direlctie * • Max Reiniajrdt .
Dentetchc « Theater .

/Uhr : Oer lebende Letchnam .

Kammcrsplele .
Uhr : Kinder der Freude ,

Vnlkahtihne .
Theater am BBIewp . aU.

: nt0rgTundb , ächönh . Tor .
Uhr : Nathan der Weise

Thcaiei * für Freitag , 2 . November .

Neues CperettentiausCentral - Tbeater ,
Kommandantenstraße S7.

1 7" j : Die CnardasflirAtin
Slgj . SV. : Das 6I0ck im Winkel .

riieater i. Kdniggrätzerstr .
U. : Der KatzenBtc $ .

Komödienhaus
*1, Uhr : Die beiden Seehunde

berliner Theater
7' ; , Ubr zum i ' 30. Male ;
Die teile Komtee « .

Kasino » Theater
' othrinaer 3lr . Ü7. Tägl . V. S U.

Gastspiel Vettori !
Herr « der Dame ?

Tazii die erfolgreiche Poffe

Heiraten mttfjte I
Korb, das neue Nvvemberhrogr ,
Zonnt , t nhr : Cnfel aWerth .

Trianon - Theater
ioorgenstr . , Bhf. Friedriehstr .
,SU . AUabertllieii ' /jS ü.

Oer LebenssciiQier .
lehauspiel von Ludwig Fulda

Kaiser - Tita , Ida Wüst - ,
Möfleivdorff , Kettner , Flink .

Sojinta »a ' , ' s ; lohannisfeuer .

Deatnrhes Opernhaaa

JJieScMerTntiSeliiliiaa
Friedrich - Wilhelast . Theater

- v . uhr : Bas Dreimädeplliaiis.

Kleines Theater

- v- rtr : Bürger Sciiippel.
Komijirh « Ope »

7!' , 17. : Sdiwariffa!1
Ht ». 3' f. j: Die Oese Sr. Majestät .

liflstaplelhaiis T3/, dir ;

Die hlo�üi Hädeis t . Lindcitlisr

Metropol - Theater
Die Rose tob MM ,

Sonntag ü dir : Die Kaiserin

Scbiffbd . 4a. Kassent . Xd. ?�!

7"4ühr: OerSoliialilerMarie .
Keslrfenas - Thoater

vu uhr ; Raskolnikoff .
Schiller - Theater O

z,sicMr; : Onkel BFäsig .
Schiller - Th . tlharl .

uAMMüW BeiüiFOOB
Thalia - Theater

uhr : Egon voll seine Frauen,
Theater am Nollcndorfplatz

7 Uhr ;

tm

ORAlill
8 Uhr :

Fräulein Pefcr Kirsten -

Als Frau durch

Deutsch - Ostafrika

Theater den Weatens

Tv. uhJerTerMteilerzoc
mit Guido THIelscher

Rose » Theater .
7»/ , Uhr ;

Der Mewerfemd .
Walhalla - Theater .

?' / . Uhr ;

�igKUNVF

aeie ! i�«! Ikn - f ! iSM
»ilabendüoh 7V; Ubr
und Sonntag nach

mittag
Z Uhr

Siettiner

Sänger.
Sonnt , nachm . ermäl . Fraise !
Losen 1 II . Parkett 75 Pf . ,

Eintritt 39 Pf

Mt
rlTS

Berliner Konzerthaus .
Mtuerstr . El' . Zhnmer ' tr . 90/91 .

Heute :

Gr . Wo hltätigkeits - Konzert
veranst . vom Perein der Bin eausbkretüre und Assistenten
des Masistrat . ; Berlin zum Beaten seiner ' Wiiwen u. Waisen ,
• ansgefülirt voniHrrliner Komeerthaas - Orcheeter ,

Leiier : Komponist Franz von Glon.
and der Kapells des Ersatz - Batailisns 4. Garde - Regts . z. F. ,

Leiter : Kgl . Musikdirektor Heinrich Schräder ,
unter Milmrkung der Operns &ng . Frau Vegt - Gauger , des
Konzertmstrs . Hm . Wachaman » , des Cellovirtuosen Herrn

� Schulz - Fiirstenberg , des Soloironifierers Herrn Lohmann .
Karten im Vorverkauf bei den Mitgliedern des Vereins

u. i, Herl . Konzert . liaus erhältlich . Eintrittspreis 60 Pf.
AntaBg ; 7lU Chr . Alle Tergnusfciguugen » uf gehoben .

November - Spielplan :

Otto Röhr
Humorist am Flügel
Betty Wiek , Sängerin

Clown Poppe , Dressurakt
Kitty Traney . Sportakt

Rolf Hansen
nfoderner Taschenspieler

| Oer Oeckenläufer .

Doiey und Partner
kom . Radfahrer

4 Urbanis , Akrobaten
Regius Puella Trio
Kombinafcionsafct

Merkel Truppe , Trapezakt
Sun Hsiang Jung

Chinesische Gaukler

Irene Marehn
Film tanze

MI . » » !
Bhf. Friedriehstr . T1' / , Uhr .

ZKexiKo .
Große Oiiginal -

Ausstattungs • Pantomime . |
Vorher das glänzende
Zirkus - Sport - Programm .

Sonntag 31/. u. T' /iUhr . I
Nehm. Kinder halbe Preise j
unt . 12 J. auf all . Sitzpl . I

In beiden Vorstellungen [
ungekürzt : Mexiko , i

lATIONAL . iPHEATERl
Co' penick . Str . 68. Tgl °/,S .
Die tägl . ausverkauften
Häuser beweisen den

großen Erfolg 1

Das ist die Liebe .
1 Musik von Walter

Größter Lacherfolg

Sonnt . . 4. Nov. , 3J
Auf allgem . Verlangen ! |

War junge
Mädelien (räume!!.

Bromme .
Zum 202. Mala !

Vorverk . ab 10 Uhr ununterbr . . auch Theaterk . Tietz .

APOLLO
FriedrichstraBe an der Kochstr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 7"/ , Uhr :

Die Hoeiizeit des MaiiaraM
Theaterk . ununterbr . geöffn .
Sonntags : 2 Vorstellungen ,

S1; , und 1*! t Uhr .

DieKlMll 5. 2,95
fette Crnteu , Pfd . 3,45 M. an,
fette Kaninchen , P�d. 3,23 M.
iferuPfteHühner . Pfd . 4 . S3a ! !
» rhailelt . vatm . Tsstrhe ,
Pianufer 21 , am Hall . Tor

Kerkau - Palasl
BehrenstraBe 48

Im I . Stock Punkt 5 U. nm. :

Marionelten
Unt . ander , werd . vorgef :

Francllla Kaufmann
Lucio Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Robert Steidl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blonde )

am Schwungseil
Toto

der unverwüsü . Clown
Hoehintcress . f. Erwachs .
und Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .
PniUDPt �Ubekanuten
nUliiCn Gottschalk - Kap .
» <

'
S

Voigt = Theater .
Baas: , - . 58. Badstr . 58

Sei ielnMogei.
Somiiag,4 . So». , nachm . 3 Übt ;
Tie zärtlichen Verwandten .

Abends 7 Uhr :
Ter Meiiieidbaner .

Tägl . Tj, . Sonnt , S' ) , n. 7' ! ,

Gehn Sie bloß nicht
nach Serlin !

Bevue - Posse in 6 Bildern
von Oft « Iteutter .

Musik von H. Hirsch .
Hauptdarsteller : Georg
Kaiser — Erich Schön -
fehler — A. Müller - Lincke
— Otto Eeutter — Gortr .
Gräbner — Jos . Dill —

Fritzi Steinberg .

Täglich 79 , Uhr ;
Die neue phantastische

Pantomime

Mondfahrt .
Verf . u- inszen . v. Paula
Busob . Binstud . u. Ballett

BaUettmstr . R. Riegel .
T. Abt .

lieber den Dächern . Eine
unxubige Nacht . Prof .
Wurms . Sensationsflag im

Aeroplan zum Mond .
XL Abc .

Auf dem Monde . Sturzflug
des Prof . auf den Mond .

IIL Akt ,
Im Studierzimmer

Die Gespenstemacht .
IV . Akt .

Der Sternenhimmel .
Die Milchstraße .

Die blaue Kugel und ihre
Ueberraschung .

Die gr . Sternenapotheose ,
Vorher das gr. Nov. - Progr ,
u. a. ; Trllby . das eigen¬

artige BStseL
Zwei Seelen , ein Gedanke .

Admirals - Palast .

Die XovifHt

Abrakadabra
Großes phantastisches
Ballett auf dem Eise .

73lt U. Vorzügl . Küche .

Moderne W >

Kostüme ,
Mäntel ,

eleg . Kleider , Röcke
aus la Stoßen , neueste '

Forme « ! 218B
Ulster . Plüseh - u. Tuehmäntel

tKoathraeKleider
- MÄntel

Jacketts
Blusen ! Regenmäntel !

Kr . AuZwoHl - nlle Hrvtzen
Fabriklager — Verkauf an

Private .

auerstr . 80 , i Treppe
neBrn ftonzcrtfiauS .

Sonntag von 12 —2 geätfnef .

Verkäufe

LoiHHeil « Msritzpleh 38a
. littet 3' dejenauä »e$l in P ell¬
achen , SfunfS , Morder , Üftri ,
SHosfafiichjeii , Ptltrinei ! ms «
aernittr . aUSfühning , 40 — - 00
Tatt . Aiigtbot in Herren - Geh -
aeXzeü, Tiogrn - , Reijehelzen . —
lioße Auswahl in Zioefanzügen ,
, >cketiaitiugen , Paletots , Iii »
fter «, teilt ans Seidc , ptinio
To arBertung . Ferner Damen -
f - küme , Ulster . Mäntel in ein -
fnchstet bis elegantester Zl »B-
führung . — Eztracmzebot in
Lombard geweiener Uhren ,
Ringe , Brillante », silberner
Taschen , Tchnin - fsachen sehr
billig . _ _ _ _ _ _ _1S3K *

Tcppith - Thoined , Oranie » -
straste 44, spottbillig , sarbsehler -
Haje Teppiche , Gardinen .

_ _ _ _ ] 259S '
Seuc Bti « «tnituten ! Riesen -

ansivachl ! Allerbilligste Preise !
a Linfsfregeu , SkunfSinusse »,
bilaskafüchs «, Rotfüchse , IlliS -
aa riiiiu re », Ka ningarnlwre » ,
Acne Herrengarderodc ! Uhr « » -
reilaiis , Schmucksachen , Silber -
tascheii ! Leihhaus ! Blarschauei »
srras >e 7. 1K9K° '

Pelzwar ««. Wollen De
Bei ,wäre « noch billig kaus: e>i ,
milssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Strohe 16, beim Alexander -
pleitz. �

_____

2iefezto «ge «. Kleppspor ! -
Voageti ; Hoizräder , alle Repara¬
turen en . ffinderwagen , Korb -
mach « Weidlich , Brunnen -
ftvnso SR. SSOS4

Pelzgarniiare « lauft man am
allerbeste it im weltberühmten
Pelzleihhaiis nur Grunewald -
slraxe 7Z, Gisenacherecke . sblv�

( igornüure » 65 Mark .
! ragen 35 Mark , Pelz¬
en 2ä Mark . Psandleih -
, Petersburgerstraxe 07.

28K »

Umversal - Briefikeller _ß,30
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Lir . dcnstraße 3 tZaden ) .

Pelzkrage » und Müssen in
Blau - , Silber - , Gran - nnd
Alaskafüchse , jerner Skunks ,
Marder , Iltisse sowie in allen
besseren Fcllarten . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Wertstati , lioflnischer Fisch -
markt 3, zwilchen Breite -
straste und Städtischer Spar -
fasse . Beer . 3SK «

Psandleihhaus Hermaiiii -
platz 6. ZUeseuauZwahl ! Pelz -
kragen , Pelzmuffen ! Reue Her -
renanzüg «, Serrenpalewt », Her -
renhosen , Beileiiverkans ! T« P-
pichverlauf , Gartstnenverkauf ,
llhrenverkanf ! Schmucksachen .

' IDIK *

Teppiche . Portieren , Stepp -
decken, Gardinen , Tischdecken ,
Tiwandecke «. „ Vorwärts " -
leser Ehirarabatt . Potsdamer -
straß « 1V3, Fischer . 235lU

Ka« i « che « Teckstation . Ramui -
ler aller Rassen . Zucht - und

Jungtiere , lll. John , Frucht -
straßo LI, Barbierlade «. ILA
"

B- ljlr «a «». Pelzmusfeu ,
Sfmiks , Fuchs und andere Ar -
ümi Pfandleihe Küstriner -
platz 7. _ _

___________

- 40 « *

Pachtlai ! », Laude , Nähe
Schönhauser Alle «, verkanf !
Mahn , Kopenlnigrnersirasie 78.

_

________

tm
Wi» termantel , Kostüme , PeU -

sachcn , hochelegante Pelzgarni -
66, —. Martin - Luther -tur

Stratze 44, III . Tausinger .�
SS: 4

Geheimkochbuch , 130 Sellerie -
rezeptc , 1,70 , tziachnahme v,30 .
Markwardt , Kaulsdors , G. Bü -
lowstrahe . _ POflb

Schaststieset 44, Fahrrad ,
Ulster verkauft PricBc , Reuter¬
straße 85. 813b

Möbel

Reelle Möbel : entzückende
und gediegene Ichlaszimmer ,
massive , äußerst schwerge -
schnitztc Herrenzimmer in r eich -
ster Auswahl empfiehlt das
altbekannle und beliebte Möbel¬
haus M. Hirlchowiß , SO. ,
Skalitzerftraße Lä, Hochbahn ;
Alottbiisertor . 13041 *

Wenig ! gebrauchtes Speise -
ziulmer . moderne Form mit
Kristallverglasung , reizende Are -
denz , komplett mit Tisch und
Stühlen nur L370, — . Be¬
sichtigung lohnt . Möbelhaus
Osten , nur Andrcasstroße 30,

1084k '

Musikinstrumente

Jtioninos , günstigste
legenheiten von 500 /

' G- -
,00 aus -

warts , Schwechtenpianvs , Jbach -
pianos , Biesepianos , Ouandt -
Pianos , Spaeihepianos , Feu -
richpianos , Schiedmaherflügcl ,
Hogspielslügel . Krüger , Neue" - -

( Alexander -Königstraßc 31
Platz ) . "38/11

Kaufgesuche
2ein »Utr »i «, Statt bei bis

TL, 00, alle Ocllacke , für ganz
belle Ware bis 15,00 kaufen
Gebröder Borowski , Gneisenau -
straße 3. Nollendorf 2370 .

88/10 *

Pl . ti «absä «e !
7,70 !

Gramm bis
Ketten !

Ringe ! Mililärtreisen ! Glüh -
strumpsasche ! Filmavsälle ! höchst -
zahlend , Schmilzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 3l .
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Tpirolbohrer ! Feilen ! Werk -
zeuge ! kartst jeden Posten Me -
talleinkauf , Beusselstraße 3.
( Moabit 8640 . ) 417 « *

Brillanten , Perle », Färb -
steine , . Keilen , Rütge , Zahn -
gebifse , Silber , Platina 7,60 ,
Ilhren kaust Juwelier Fuß ,
Seydelstraße 32, Ecke Spittel -
markt . � _ _ _ _ä2Sl' '

Tischlerleim kaust Möbel¬
haus , Andrcasstr . 30. 108K *

Elektrische Jnstallations - Ma-
tertalicn aller ?lrt kaust Neu -
mann . Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 8363 .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _17 « *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 SDiatl , Ketten . Ringe ,
Bestecke , llhrett , Tafelaufsätze ,
Tressen , Filui - und Zelluloid -
abfülle , pbowgraphifche Ziück-
stäiide , Papiere . Glühftrnmpi -
asche , alte Zahngabtstc sowie
sämtliche Alstalle , deren Rück -
stände und Gekrätz « usw . kaust
Platin - und Silberschmelzeret
Broh , verli », Eöpenickerstr . 29.
Telephon wiorttzplatz 8476 .
Eigene Schmelze , direkte Per -
Wertung . Lertreterbesitch . 171�

Setzt korke », Deinforken , be-
schlagnahmesrei , sowie alle aitderc
und neue , jeden Posten , Schall¬
platten , Walze » , auch zcr -
brochene , kaust Matthäus , Alte
Lcipzig - rstratz - 21. 123 « *

reo . Film - _ und
Zellulotdavtzölle , Bindfaden ,
Korken usw . kaust Metall -
«inkauf Herrmann , Kottbuser -
denn » 66. _ _ __ _ _ _13K *

Psandscheine , Policen kaust
oder beleiht Winter , Kur -
fürsienstraße 169.

�
41 « *

Leinolfirnis , Paraffin , Harze ,
Oellacke . Borax , ähnliches kaust
Trogcri «, Liebigfir . 34. 98/8 *

Versckieclenes

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , auf Hvpothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Eharlotienburg , Wilmers¬
dorfer Straße 163. 40K *

Herren oder Damen , die be-
reit find , in eiueui Blinden -
verein ( derselbe tagt Dienstags
von 5 bis ' ,78 Annenstraße Ii
unentgeltlich vorzulesen , wollen
sich, bitte , melden bei Teuert ,
Gleimstraße 64. 81 ld

Unterricht

Strahlendarsss Handel ? - Aka¬
demie , Beuthstr . 11, aui Spit -
tclmarft . Kurse in einzelnen
Lehrfächern . Bormittag - , Nach -
mitlag - und Abendunterricht .
Einsachc , doppelte , amerrka -
nische und Banlbuchsühruiig .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende nnd deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wcchfelfunde ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Borfenwesen , Deutsch , Englisch ,
Französisch . Schönschreiben .
Stenograpbie ( Ansänget - und
Tiktatkurse ) , Maschinenschreiben
( Blindschreiben ) . Lchrpläne
kostenlos . 122 « *

�rdeitsmsrkt

Ztellensngshsbe

Haub - Maurer sofort gesuäst .
Meldungen zwischen 10 —12
Uhr vormittags in unserer
HanSinfpeknon . Kamhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstraße 21/24 .

102K '

Hausreiniger sofort gesucht ,
auch für einzelne Frau . Urban -
straße 87. 7926 *

Geübte Bretterträgcr gesucht .
Berliner Holz - Konior . Küslri -
ncr Platz 9 und Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 132/33 .
( Laubholzabteilung . ) 206/4 *

Arbeiter sucht Otto Reichel .
Gssenzenfabrik , Eifcnbahnstr . 4.

2t I K

Tüchtige Küfer oder Küfer -
arbciter , die selbständig ab -
pichen können , per sofort gc-
sucht . Maurer u. Bracht ,
Wcingroßhandlung , Alte Jakob -
straße 143. _ _ _ _ 43K *

Selterskutscher , tüchtig , mit
guten Papieren , gesucht . Mcl -
dimgcn persönlich bei Dr .
Bauer v. Baum , Wriezener -
Straße 17.

_ __ _ _ _4341

Schuhmacher , Militär und
Privat , in und außer dem
. ' . ' ausc. Machers , Güntzcl -
straße 37». 4241 *

Haus - Portier , Vertrauens -
würdig , welcher bereits längere
QCtt iu größeren Betrieben
tätig war , sosort gesucht . Mcl -
düngen zwischen 10 —12 Nhr
vormittags in unserer Hau ? -
infpektlott . Kaufhaus des
Westens G. m. b. . H, Berlin
W. 5iJ, Tauentziensiräßc 21 24.

103 « *

Jackeuänderinnrn . tüchtig , so¬
fort gesucht . Meldungen in
unserer Personal - Verwaltung
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G. m. b. «. , Berlin
W. ' 50, Tauentzienstraße 2124 .

103 . «*

�weinadelnäherill im Hause
gesucht Grande , Kastanien -
alle « 27. 98. 2

Bluse »stepperin , Zusaiirmen -
setzcrin , im, außerm . Bohl ,
Lichtenverg , Finowirr . 17. 4,3 «

Lehrmädchen für itnser Law -
pengeschäst iuchcn Gasgluhlicht -
Werte Nordstern , Rosonthaler -
straße 48. Borstellung 8 —10 und
5 —7 Uhr . 810b

Arbciterinne « zum Anlernen
verlang : Schuhfabrik Gold -
mann , leöpenickerstr . 126. 812b

Lehrmädchen für unser Lain -
pengeschäst suchen Gasglühlichl -
Werke „Nordstern " , Rciuicken -
dorserstraße 33. 809b

Berkäuserm für unser Law -
Pengeschäft suchen Gasglühlichl -
Werke Nordstern . Noseuthaler -
straße 48. Borfiellunz 8 —10 ,
5 —s Ahr . _ _ _ __ _ _9086

Z«itungsa »Sträzeri »«e » kön¬
nen sich »leiden . . „ Vorwärts " «
?litägabcs ! elleLausitzerplatz 14/15 .

Zenuugsaujträgeri « sosorl
einzustellen . BorwärtSfpeditia «
Moabit , Dilhelmshavenerstraße
48, von 11 —lib Mld 4 ! i —7
Ahn �

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ •

graue « zum Zeltüngsaus -
tragen sucht „ Dorwärts " - AuA«
oabestelle Alt - Bozhagen 56,
Loden . *

Botensrou wird eingestellt
„PjirltzärtZ ", Dharlettenburp7 >
Seienbcimerstraße 1� _

"

OeitungSaustrazerinsen wer¬
den sofort eingestellt „ Bar -
mär . tZ " - Axeditisn , Markus -
straße 3(3.

_ _ __ _ _ *

Botenfrauen verlangt irfflti
Ausgabcücllo Berlin - Westen ,
Blumcnchalfiraße 8, Hof , par -
teure bei�EwIpmann .

_ _ _

»

Zeitungssra » verlangt „ Bör -
wärtS " - Spedition ?! euköL »,
Siegfriedstraße 28/29 .

__
■

ZeitungSträgenn sofort ver¬
langt Spcditton Lichienberg ,
Wartenbergstraße 1� Lechen . �»

Boteufrauen verlaugt sofort
Ausgabestelle Greifeithagmer . -
straße 22. _ _ _ __ __ _ _ «

Frauen zum ZkitungSaüz -
tragen stellt sofort ein „ Bor -
wärtz " - Spediho « . Ackerstraße
174, am Koppenxlatz ) �

Zeitungtauslrägerin verlangt
Berns ««, Steglstz , Mommsen -
str . 59.

_ _ _ _ _ _ _

•

Zeituiigstvägerin sofort Bei -
langt „ BorwärG " - Lusgabefielle ,
Prinzenstraße 31» Hof recht ?,
parterre . *

ZeitunzSanströgeri » verlangt
„ VorwärtS " - Sp « drtion Schöne -
bcrg , Meiningerstraße 9. *

Manrer , Banarbelter
nnd Arbeiterinnen

werden eingestellt 206/5 *

Mim f gffnMtii Mm » ,
Bauburenu Boswnn & Kiiaacr . Eingang III

fiürslepacher ;
alleren , erfahrenen , verlangt

HinueJinann .
804b Blankenseldestraßc 11.

Bürstenmacher
auf Plastavapechen verlangt

I4l o c h , 3 « lL
I ' i - cn ! nl »i » «i - 14/15 .

Kartonzuschneider ,
durchaus perfekt , an Rapid -
nmlchine . miliiärftel , suchen

Burglieim 8-. Junpann ,
Hühlenstr . 53.

Motorschlosser
• licht loelje!, Stoßf i5 .

stellen ein S74V *

HiüteRwerfceTEBipellwiAJeyfr
Berltii - Tcmpelhpf ,

GcvMlMiastraße Nr. 147 146.
» lieht

tustrsger
für leichte Pakete gesucht , Kriegs .
beschädigte bevorzugt . Bor »
stellung 0 - 5 VHr. 8482

ptiotMsMelwWM
Kunstverlag .

Airichskanzlervlati .

miluärsvei , für unser « Reparatur «
werkstatr . zu fasortigem Antritt
gesucht . Meldungen mit lllngabe
der Lohnankvrüche erbeten an

l. D. Riiiei », ■»„

Stallpersonal " i - « ■

Engelhardt -Brauerei Ä. - G. .
Berlm - Pankow . 84TL

Kaiser - Friedrch - SlraBe 21 29.

Wir suchen für dattemde Beschäftigung f. unseren Betrieb

ungeiomtcArbeiler " Plalzarbeiler - owieFraaen
In gröücrer Zahl ; feiner

Heizer , Scbiosser , Dreher , Maschinen -

arbeiler , fflacrer , Zimmerer , Sölleber

und Eleklromonleore . w

Arbeitjaft - heBde wollen sich schriftlich oder mündlich
wenden an

Arhelter - Annahraestclle

Pultrerfabrik Premnitz, Rathenow , Bahnhofstraße 22.

€itcl ) kr
aui « antvrmäbrk verlangt
Bureau < Ginkiichtunaohau « ,

Elijabethuser 53. 98 6

Kellter
für Eiset, - und Fahrzeugbau
f. inmen ©eißettfeet Ziäftungs -
bemeb sofort gesuckh GchrnL
llche Offerte » an Gesellschaft
für moderne Kraftanlagen .
Lerlw , Maaßenstr . S7. 97/1 ?

VicLIIiiltliU IlLtl�L S<L. I*-.} Il ' J. - - � - - - - - ———- - —" ÄTm——«- - - -——_ _ —

iiffmn�Srik SchlossePBBtfElektnker

Abputzer such «
«4. Tchwcchten . Pianosoitc -
lab riß Zranffurtcr Zlllec 32.

« Uerlla - Herpiemdorf ,
L - anKwttacr Str . 1 ®.

Ulr | ersM «iSiK ' S=
" S " fooftsirn » STl
Rothe . Unter den Unde » I.

Jüngere Bursehen
iu ch t Verlag „ I . w« rtge
BIHtter " . Markgrasenftr . 17.

stellt sofort ein . ' 846fl0

Ballonhüllen - Gesellschaft m . b. IL
Tembelhas , sHiedrich - Silhelm - Gtr . ZZ/St .

SSchfigc , zuverlSjfige , im Flugzeugbau eriah - en - '

Konfrolteure
kür TdMontroIIo werde » verlang !

. MbatkOL- G�L�llFCllkch , rriedrlchshasvii .

Pontfur oder volardeiter
mit Kolonne

und sonfttAcn tziidztigcn Arbeitern für Visen -
konftrukrions - Montagc gesucht . swrH

Ttahltverk . Hcuniiagödorf 9 ! ord .
. Obermonteur Tloftzmsnn .

k ' sßH » ' pV» >S« » NSl .
«vSAige . deS flüibrenS kundig « Leute werben eingestellt W/1 7"

Meldungen im
JpjygpgjKontor der � Str . II/, ? .

arbeitet ' für Aemkellerei
Zemie W Momkle » w. 0. y. . Ä « .

€in ßausdiener ,
Lästig , der auch Pocken kann ,

ein yausäiener
oder kräftige stzrav für Werk -
statt zum lllufroumen u! «. verL

Biireao -Einriclitiiogs -Ilaus.
Elissbetbu - er 53. • 98 3.

V- Mäu « ÄST
aus guter Familie linden Aus¬
bildung und dauernde Bcschälti -
gung in iTsbetin - Handarbot bei
» loAch . Bethanienuser S. •

ilnfwärteriu e»ent . Mädchen .
bei Eilern »ebnhast , verlangt
«affeelokal . Madailtr . «. SS/1

rrm , mm
auf Bwnm ncrtdrigt
Kottbu ' erdamm 39JoO.

»«•



Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 31 . Oktober . Nene U- Bootö - Erfolge im Aermel -

kan «I :

17000 Sr . - Re�. - To.
N» Uer den versenkten Schiffen befanden siib zwei große

V a s i a g i e r d a m p f r r , von denen einer bewaffnet war und , nach
der wahrend des Sinkens erfolgten Detonation zu urteilen , M u »

nitiousladung führte .
Ter Chef des Ädmiralsiades der Mariue .

Nachrichten vom hiZfskreuzer Seeaöler .
Wie aus neueren cncilüÄen Zeitungen bervorgeht , baben die

O' nzier « eincS von den Samoainieln in Australien eingetroffenen
Postdan pierS näbere Cinzelbeiten über die Täiigkeil und da ? Ende
des Hiliskreuzers Seeadler berichtet . Danach war der Seeadler
etwa 4000 Tonnen groß . Er balle , wie schon bekannt iit . Deutsch -
land unter der Mast « cineS norwegischen Swiffes Verlanen uns die
englische Blockade durchbrochen . Äl » das Schiff den südlichen
Stillen O�ean erreich ! botte . wurde die aus Planken be -
siebende Decksladung über Bord gcworien und Kurs auf
Australien gesetzt . Nachdem ein mit Lebensmutcln und Koblcn
nach Honolulu bestimmtes Zahnieug versenkt worden war . wurde
der Schauplay der kriegeiischen Tätigkeit nach Nordosten veilegt ,

der Lagune der G e i e ! l i ch a s l s i n > e I n lrai der Seeadler
drei zu Anler liegende amerikanische Segler an , die versenkt wurden .
Einer von diesen halle Kopra fzerkleinerte Kokusnüsse ) geladen ,
die durch die Granaten 5; euel fing und den Himinel meilemoeit er -
leuchteie , so dost der . Seeadler� es vorzog , ouS dieirr Kegend zu
veiichwinden . Durch die achlmonarige Seefahrt : var der Schiffs -
bade ii oustcrordentlich stark bewachsen und dadurch
die Geschwindigkeit , bedeutend herabgesetzt . Deshalb enlschloff sich
der Aomnumdanl Grai Luckner , den Kreuzer bei Mopeba Is -
land a uf Strand zu setzen , um durch Mannschaft und Gc -
fanqene den Srtnffsrumpf von Muschel » , Seelang usw . reinigen zu
lassen . Dabei batie , wie bekannt , eine shlutwclle das Schiff gelatzt
und hoch aus Strand gesetzt , wo eS im Korallenkand versank . Das
Wrack wurde geiprcngt und in Brand gesteckt , woraus Graf
Luckner mit der bewaffneten Motorbarlaffe i » See g «g, um ein
anderes Sckiff niisrubringen und in einen Hilsskreuzer nmzu »
wandeln . Ihr Sckickstil ist bekannt . Inzwischen war der tranzöfische
Schoner Lulcee bei Mopcha angekommen und von den dort zurück -
gebliebenen Mannichailen besetzt worden .

Aebnlich der Aycsha bat auch dieser kleine Segler seine Reise
ni i t unbekanntem Ziel angetreten , uni die Seeadlcr - Mann -
schoften in Sicherheit zu bringen . Tie Berichte der amerikanischen
Postdampfer - Lifiziere stützen sich auf Aussagen des Kapiiän Smiih .
der von Moveha aus in einem offenen Boot 1200 Seemeilen weit
nach Pago - Pago aus den Samoa - Jnseln gesegelt war . Die Ge -
f a n g e » c n sollen auf dem Seeadler sebr gut be -
bandelt und ernährt worden sein , shür alle Arbeilen , die sie
verrichieten . wurden sie mit deutschem Gclde bezahlt . Inzwischen
sind nach der . Times " vom IS . Okiober die Besatzungen der
versenkten amerikanischen Segler sämtlich geborgen
worden .

Sturmerfolg bei Hezonvaux .
Berlin , 1. November . ( SS. T. ©. ) Ter kürzliche deutsche Erfolg

am Chaume - Wald , bei dem sich Oldenburgcr und Hanseaten aus -
zeichneten , wurde jetzt noch vergrötzert . Bewähne Gnrdetruppen
stürmren französische Gräben am Vauxkreuz in
1200 Meter Breite und 300 Meter Tiefe . Nach wirksamer Vor -
bereilung durch Artillerie - und Minenfeuer brachen die tapferen
StotziruppS in die seindlichen Linien , machten die sich Wehpende - Bc -
satzung nieder und brackiten mehr als 200 Gefangene ein . Schwere
und viele leichte Geschütze sielen ihnen in die Hände . Die Fran -
zoien versuchten in viermaligem Gegenan griff die ent¬
rissenen Stücke wiederzuholen , erreichten indessen nichts , sondern
erlitten blutige Verluste .

verbrüüerungsversuche an üer ruPschen
Norüfront .

Russiicher Heeresbericht vom 31 . Oktober . Auf allen
Ironien Gewehrfeusr und Auflläreruwternehmungen . Wir stellten
feindliche BerbrüderungSversuche fest , besonders an
der Nordfroni ' bei Jlluxt . in der Gegend südlich von der Eisen -
bahn nach Poniewesch . beim Dorf Britan ischki . an der
Westfront bei Postavy . beim Wisch newSkoje - See , beim
Torfe Ostrovlany und nordwestlich vom Flecken Krocht na .
Der Verbrüderung wurde durch das Feuer unserer Krtille ' ie ein
Ende gemacht .

Kleine Kriegsnacbrichten .
Amtlicher Gibrauch der polnische « Sprache . Warschau . 1. No -

vember . Wie . Gazette Poranna " meldet , hat das zlustizdcparte -
ment allen Gerichtsbehörden mitgeteilt , da « sie sich im amtlichen
Verkehr der polnischen Sprache bedienen dürfen .

Die Deutschen in Nrugna » . Berlin , 31 . Oktober . Nach hier -
der gelangten zuverlässigen Nachrichten ist die persönliche
Sicherheit der in Uruguay lebenden Deutschen gewährlei -
stet , das Privateigentum wird geachtet . Die deutschen Lehrer können
unbehelligt ihre Tätigkeit fortsetzen .

Die englische Einfuhr . Nach dem englischen „ Economist " betrug
die Nettogetreidceinfuhr vom 1. September 1018 bis
31. August 1317 4 217 Millionen Zentner gegen 10072 Millionen
Zentner im Jahre 1015/18 . Die brnnenländischen Ablieferungen
betrugen 3 730 Millionen Zentner gegen 4130 Millionen Zentner
im Vorjahre und die Gesamtversorgung 7017 Millionen
Zentner gegen 14 881 Millionen Zentner .

Rufsiche Finanzen . Das russische Finanzministerium hat einen
Geies - niwnrs ' ür ein Xeemowvpol ausgearbeitet , da ? dem Staate
jährlich 100 Millionen Rubel rrnraaen soll . Die zweite FreiheitS -
»" leihe erbrachte bis zum 27 . Ok- ober 4. IS Milliarden
Ä u b e l.

4

- -

Graf Bertling
über Kanzlerverantwortlfchkeit .

Die �Rationalzeitung " erinnert an folgende Worte , die der

Abg. Freiherr v. Hertling in der Reichstagssitzung vom 10. Novem -
ber 1008 gesprochen Hai :

„ Das oeutsche Volk muff verlangen , daß der
. Reichskanzler den Willen und die Kraft besitzt ,
dem Kaiser gegenüber denjenigen Einfluß zur
Geltung zu bringen , ohne welchen seine staats .
rechtliche Verantwortlichkeit jede Bedeutung
verliert . . . . ES sollte die Kritik dar der Person de » Trägers
der Krone schweigen , aber die Tage der französischen Sonnenkönige
i : nd die Ta . n der englischen Stuarts liegen längst hinter uns . . . .
Tie M: niü irverentworLichkeit . die wir fordern , beruht daraus , daß
man vas eigme Recht des Monarchen mit dem Selbstbestimmungs -
recqt des Volkes in Einklang zu bringen sucht , aufwelchesein
mündige » Volk niemals verzichte » kann . . . , Der

Kaiser hat das viecht , Krieg Kit erklären und Frieden zw
schließen ; aber er ist in der Ausübung dieser Iiechte und in der

durch die Verfassung vorgeschriebenen Weise an die Mitwirkung
des Bundesrates und drö Reichsteges gebunden . . .

Die preußische Wcchicechtsvorlage .
Ein Gesetz siegen Hertling .

Die preußische Wahirechtsvorlage hat , wie die „ Germania " be -

lichtet , d' e Zustimmung der Krone crbalten . so daß ihrer Ein -

bringung im Landtag nichts mehr im Wege siebt .
Den Inhalt der Vorlage haben wir schon mitgeteilt und

kritisch beleiichiet . Amüsant ist aber , daß sich die von uns bean -

stcmdeien Bestimmungen jetzt a ' s ein ganz bösaiiiges Gesetz gegen
den neuen preußischen Ministeipräsidenten herausstellen . Wenn

man nämlich drei Jahre lang Prenßc sein muß und ein Jahr lang
seinen Wohnsitz Nicht gewechselt haben darf , um das Wahlrecht zu
bekommen , dann bleibt Gras Hertling vom Wahl -
recht ausgeschlossen . Denn erstens ist er Bayer und wird

erst durch seine Ernennung zum preußischen Staotsbeamle » vreußi -
scher Staatsbürger , zweitens aber gehört er durch seine auffallend

plötzliche lieber siedlung von München nach Berlin zu jenen der -

dächiigen flnkluiercnden Elementen , denen man einen Einfluß auf
die Geschicke des prenßiichen Siaales nicht einräumen darf .

Unier dem allen Wablrccht mußte der Ministerpräsident in der
dritten Klaffe wählen , während der Hosschlächtermeister Heffler im

selben Wahlbezirk in der ersten wählte . Unter dem neuen soll er
überbauvt kcur Wahlrecht heben . Bon Stufe zu Sture !

Hoffentlich läßt sich der neue preußische Mmistcrprästdeni diese

Entrechtung nicht gekallen und sorgt dafür , daß das sonst vernünftige
Gesetz von die ' em lächerlichen Schönbeitssibker bekreil wird .

Die nächste Sitzung deS ? lbgr ortmetenhaus eß wivd bestimmt

nicht am 6. November sein . Die Bestimmung darüber , ob sie noch
im Laufe der nächsten Woche oder zu Anfang der übernächsten
Woche stattfinden wird , erfolgt voraussichtlich an diesem Sonn -
abenb .

Die Verschiebung ist auf den Wechsel in den leiienden Stellen

zurückzuführen .

Nationalliberale KunÜgebung .
Ter Borstand der Nationalliberalen Reichstagsfraktion bat

sich am Dienstag mit der politischen Lage beschäftigt und fol -
gende Entschliefzung angenommen :

Der Vorstand der nationalliberalen Fraktion des Deutschen
ReilbstogS begrüßt die Bestrebungen auf Herbeiführung eines
neuen Burgfriedens bis zur Beendigung des Krieges , um
die großen Erfolge unserer Waffen nicht durch innere Streitigkeiten
in Frage zu stellen . — Er hält eine alsbaldige Erledigung
der preußischen Wahlrechtsreform im Sinne der kaiser -
lichen Botschast stir notwendig . Erwünscht ist die Aushebung
der politischen Zensur , gegebenenfalls ihre Ilebertragnug
auf die verantwortlichen Zivilbebördcn . Er ist bereit , an einem

Arbeitskammergesetz mitzuarbeiten und stir die Be¬

seitigung von Veischriilen , die die Llrbeilerbewegung hemmen , ein -

zutreten . Wenn ein solche » Programm dazu sühren kann , daß unter

Zurückstellung anderer Fragen der Burgfrieden bis zum Friedens -
beginn gewahrt wird , so wäre dies im Interesse des Landes

freudigst zu begrüßen . Der Borsiand wünscht aus dem Gebiete der

auswärtigen Politik volle Bewegungsfreiheit
des Reiches . Mit den in der A ntw o r l auf die Papstuotc
dargelegten allgemeinen Grundsätzen ist er einveistanden , betont
ober die von der Fraklion schon früher abgelehnte Bezugnahme auf
den Mehrheitsbeschluß vom 19. Juli 1917 , der , wie auch von einigen
seiner hervorragendsten Befürworter anerkannt worden ist , eine tat -

sächliche Bedeutung nicht mehr besitzt <?), nicht mehr bindend ist . (?)
Zur Wahrung des Burgfriedens gehört , daß keine Partei von der

Einwirkung , auf die Politik des Reiches ausgeschaltet wird , wenn
sie bereit ist , auch die entsprechende Verantwortung zu tragen . —

Die Fraktion widerstrebt entschieden einer Tren¬

nung des Amtes des Reichskanzlers von den » des

preußischen . Mini st erPräsidenten , fordert vielmehr , daß
di « bewährte enge Verbindung zwischen dem Reich und dem führenden
Bundesstaat ailfrechierbalten wird . — Tie Beteiligung der Fraktion
an den interfraktionellen Besprechungen berührt in
keiner Weise ihre volle Selbständigkeit , wie dies in der Stellung -
nähme und den Abstimmungen der Fraktion bisher zum Ausdruck
gekommen ist und weiter zum Ausdruck kommen wird . "

die Adresse des »Kunftwaet� .
Im zweiten Oktoberheft des „ Kunstwart " ist unter der Heber -

schrift : „Alldeutsche Erfindungen oder Verleumdung der Auoeut -
schen ? " folgendes zu lesen :

„ Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands "
schreibt in seiner großen amtlichen Erklärung gegen die All -
oeutsche : : :

„ Auch sonn greift man . wenn es nicht weiteregeht , zu den
gewaglesren Mitteln . So bringt die alldeutsche Presse an -
dauernd Zitate aus dem „ Vorwärts " und anderen sozialdemo -
kratisch - n Blättern , die nie darin gestanden haben , sie erfindet
angebliche Aussprüche Bismarck » und Unterredungen mit aus -
ländischen Personen , die den Stempel der Erfindung an der
Stirn tragen und deren Unwahrheit sich schon in zahlreichen
Fällen dadurch geoffenbact hat , daß die sauberen Verfasser
nicht einmal geschickt erfinden „ konnten und Dinge herein -
brachten , durch die die Fälschung sich selber als solche ent -
larvte . "

Uns scheint , der sozioldemokratifche Parteworstand ist zu
öffentlichem Beweise solcher Beyäsiptunz verpflichtet . Kann er
sie nicht beweisen , so hat er empörend verdächtigt , kann
er », so erwirbt er sich ein hohes Verdienst . Dann stellt er
eine Sckmutztechnik bloß , deren rücksichtslose Brandmar -
kung in keinem Interesse dringender liegt als im alldeutschen . "

Wenn Herr A v e n a r i u », der Herausgeber des „ Kunstwart " ,
die politischen Dinge , über die er n r t e i l e n will , auch verfolgt
hatte , so würde er den letzten Satz in dieser Forni nicht geschrieben
haben . Denn alsdann mußte er wissen , daß der Aufruf des Par -
teivorstandeS nur Tinge behauptete , die bereits offentkicki festgestellt
und bewiesen waren , noch ehe der Ausruf erschien . Kein anderer
als der „ Vorwärt " hat sich — um mit Herrn AvenariuS ' eigenen
Worten zu roden , „ daS hohe Verdienst erworben , cipe solch «
Schmutztechnik bloßgestellt zu haben " . Da der . . Vorwärt » " aber
von allen politisch interessierten Kreisen . verfolgt wird , konnte und
durste der Parteivorsiond Dinge , die wenige Wochen und Tage vor
Erscheinen de » Ausrusö im „ Vorwärts " gestanden hätten usid bau
dort auch in eine große Zahl anderer Blätter übergegangen waren ,
als allgemein bekannt voraussetzen .

DaS Material reicht aus . um Herrn AvenariuS die Heraus -
zaSe einer Parallelschrist zu seiner verdienstlichen Broschüre „ Das
Bild als Verleumder " zu ermöglichen . Wir wollen ' ihm dos Nach -

schlagen erleichtern und verweisen ihn deshalb besonders auf fol - ;
gende Arrikel und Notizen unsere » Blattes : „ Bismarck oder Münch -
hausen ? " ( 18. August 1017 , enthüllt die Enthüllung de » gefälschten
BiSmarck - Jnterviews mit dem Beweis der Fälschung ) , „ Der all -

deutsche Bolschewik des LokalanzeigerS " (4. September 1017 , ent -

hält das erfundene Interview mit dem bolschewistischen Rechts -
anwalt aus Petrograd , mit dem Beweis , daß diese Figur Erfin -

dung ist ), „Fälscherstücke " ( 1. Sevtembcr 1017 , enthält den Nach¬
weis der Fälschung eines „ Vorwärt § " - ZitatS , ferner den N ichweis
der Fälschung der Mitgliederstatistik der Partei und der Gewerk -

schaften ) , „Alldeutsche Methode " (8. September 1017 . enthält die

Fälschung eines Bernhard Shaw - Zitates und die Wiederholung
einer schon aufgedeckten Fälschung durch die „ Deutsche Tages -

zeitung " ) , „ Faule Ausreden und verlegenes Schweigen " (8. Scp -
tember 1017 , enthält den Versuch , die vom Urheber zugestandene

Fälschung eines BorwartSzitateS durch eine erneute Fälschung

zu entschuldigen ) . DaS ist nur eine Blütenlese aus dem Monat ,
der dem Erscheinen des ParteivorstandSaufrufes gerade vorcknging .
Eigentlich hätte Herr AvenariuS diese Dinge kennen sollen , wenn

cr sich öffentlich mit Politik befaßt . Wir fordern Herrn Avenarins

aber jetzt noch auf , hiervon Kenntnis zu nehmen . Er wird als -

dann zugestehen müssen , daß der Aufruf des ParteivorstandeS
nicht ein Wort zuviel gesagt hat .

Zum Segriff : tzesmkrngsr .
Ein Porträt des Erafen Revcntlow .

Das „ Neue Wiener Journal " brachte kürzlich aus der Feder

seines Berliner Mitarbeiters ein Porträt dcS Grafen Reventlow ,

Sem wir folgenden kleinen Zug entnehmen :
„ Als Schriftsteller ist er ein Heißsporn , eine wütende

Kampfnatur , tritt für einen Krieg bis ans äußerste Ende ,

mindestens bis zur völligen Niederwerfung Englands , ein , aber

auch in den ersten Kriegswoch : « , in denen Millionen Freiwilliger
in Deutschland zu ven Waffen geströmt sind , hat es Graf Reventlow

vorgezogen , hübsch zu Hause zu bleiben , obwohl er bei Kriegs -

ausbrach nicht ganz 48 Jahre zählte und ehedem Marineoffizier

von Berus war — er ist kaiserlich deutscher Kapitänleutnaiit

außer Dienste n. "
�

Wir hab . n abgewartet , ob Gras Reventlow zu dieser Schilde -

rung seiner Persönlichkeit Stellung nehmen werde . Da er daS

bisher nicht getan hat , geben wir ihm hiermit Gelegenheit dazu .

Normaideutsthe gegen Alldeutsche .
Die Bewegung iu der oberen Rheinproviuz .

Die Sozialdemokratie Hot in jüngster Zeit in , Gebiete der

oberen Rheinprovrnz zahlreiche Versammlungen „ für den Vor -

ständigungSsrieden — gegen den Machlfrieden " abgehalten . Diese

stark besuchten Versammlungen , die sich ferner für die ioforlige De -

inokransicnmg aussprachen , fanden teils in Gegenden stalt , wo die

Sozialdemokratie bisher kamn Eingang finden kouiitc . Die Genossen

M- erseld . Sollmann , Trimborn und Zorgiebel spräche » in Ober «

stein ( Nahe ) . Neuwied . Rheinbrohl , Mayen . Ander -

nach . Bonn . Kohlscheid bei Aachen . Happelralh ( Kreis

Dergheim ) . Grube Fortuna . Trier . Beuel bei Bonn

und — unter freiem Himmel — in Euskirchen . — Im

Gebiete der Kölner Wahlkreise fanden neben einer

großen Kundgebung im städtischen F- stsaale Gürzenich Vcr -

sammlimqen statt in den Vororten Kalk , Ehren seid .

Braunsfeld und Mülheim , serner in E s s o r c n . Fische -

nich , Gleuel . Brühl . Pingsdorf . Vochem , Frechen ,

Rodenkirchen . Bergdorf . In einigen dieser Orte halten

wir nicht «inen einzigen organisierten Genossen . Trotzdem erschienen

hunderte Zuhörer .
Besonders starke Zunahmen haben die Gewcrkichastsorgani -

sationen der Metallarbeiter und der Bergarbeiter in dem bisher so

ivenig zugänglichen Gebiete von Saarbrücken . Sie haben ihre

Miigliederzabl in diesem Jahr « um Tausende gesteigert . Auch die

junge Eisenbahnerorganisation berichtet über rasch - S Wachstum .

Reichsanzüge für heimkehrende Krieger .
Die Reichsbekleidungsstelle hat tn den Kreis ihrer Fürsorge nun

auch die ans dem Felde heimkehrenden Krieger einbezogen . Im

ReichSauSichuß für das deutsche Sckme ' . dergewerbe wurde mitgeteilt ,

daß demnächst den Schneidern „ ReichSanzüge " in Auftrag gegeben

werden . Belanntlich hat die ReichSbekleidungSstelle bisher 800 000

Stück Ober - und Unterkleider herstellen lassen , die durch die Koni -

munen an die unbemittelte Bevölkerung zu billigen Preisen ab -

gegeben werden . Runmehr werden neuerdings 300 000 Anzüge in

Arbeit gegeben , die aus neuen Stoffen hergestellt werden und an

die heimkehrenden Krieger zur Verteilung gelangen sollen . Die

Preise sollen möglichst billig gehalten sein , und es schweben gegen -

wältig Unterhandlungen darüber , daß die ReichSinstanzen einen

Beitrag zum Ankauf der nötigen Sloffe leisten , um den Kaufpreis

auf diese Weise so niedrig wie möglich zu gestatten .

LeKte Nachrichten .
# Die Pariser Konserenz .

Rotterdam , t . November . „ Nieuwe Rottcrdamsche Cou -

cant " meldet aus London : Bonar Law hat gestern im Unter -

Hause mitgeteilt , daß die Pariser Konferenz der Alliierten die

Aufgabe haben wird , über die o I l g e m e i n e Kriegs -

lagezuberaten und Maßregeln für die w e i r e r e Z u -

so in men arbeit der Alliierten zu treffen . Auf
den Einwand Trevelyans . daß Kerenski doch griagt habe , die

russischen Delegierten würden trachten , eine Einignpa aber

die ÄriegSzicle zu erreichen , erwiderte Bonar Law . daß dafür

wahrscheinlich noch eine zweite Konferenz veranstaltet werden

. würde . _ _

Tie Engländer in Vcerscba .
London , 1. November . ( Reutcrmeltnmg . ) Amtlicher Bericht

auS Aegypten . Wir besetzten gestern Veerseba .
Beerseba liegt etwa 48 Kilometer südöstlich von Gaza , etwa in

der Mitte zwischen dem Toten Meer und der Syrischen Küste .

Sinnseiiicr - Vkrbastungkn .
Amsterdam , 1. November . Tie Blätter melden aus England ,

in Dublin feien zehn Mitglieder der Sinnfein - Partei verhaftet
worden , die an gesetzlich verbotenen militärischen Uebungen teilge¬
nommen und tausend Mann militärisch ausgebildet hätten .

Lohusprdcrungep und Teuerungszulagen .
Essen , 1. November . Aus Siegen wird gemeldet : Der Ge -

werkverein christlicher Bergarbeiter bat den Eisenstein -
grnbenverwaltungen auf der ganzen rechten Rhcinscitc eine Ein¬
gabe um 25 Proz . Lobnaufbessecung zugehen lassen . Es wird
dgri » erklärt , falls die Eisensteinpreise nicht genügen , um höhere
Cijftne zu zahlen , so sollen dl ' Grirbenverlvastungen mit irnhr
Nachdruck an die KriagSrobsiotfabteilung herantreten .

Aus Solingen wird berübiet : Zwischen den Arbeiiqeberu
and Gewarkschaiten ist ein « Einigung zustande gekommen , nach
der die Gabel - und Scherensormer eine Teuerungszu¬
lage von 60 Proz . erhielten . Den Rasiermesserarbeitern ist ein
weiterer Zuschlag von IS Proz . bewilligt worden .



SewerkschoflsbewWng
Oerlin und Umgegend .

Tie Teuerungszulage der Buchdrucker .
a 1 1 f a u -5 f di u b der deutkcken Buchdrucker Kai sicki

kürzlich r. rit den auf Erhöüima der Teiiernnr >? z»lac »«n gerichieien
Aiiiräjien beschäftigt und beschlossen , das ! vom SS. November eine
erhöhte Teuerungszulage zu gewähren ist . Soweit Berlin in
k? rage tonimt . beträgt die beschlossene Eiböhunci für verheiratete Ge -
Hilfen S. SV SP?. , für lcdige Gehilfen 8 Sf?. wöchentlich . Besondere
Zulagen , die sei : SNai gehabt : wurden , dürfe » mit der neuen Zu -
läge verrechnet werden , fqlls solche Borbehalte bei Bewilligung
der Zulage gemacht worden sind . Von dem Berliner Krieg » .
znichlag darf den Verheiratsien t M. . den Ledigen l,30 M.
verrechnet weiden . Bei Leistung von lieber stunden -
und G o n n t a g S a r b e i . t wird unter AuSschgltung . eiirer
TeuerungSnilage auf den Stundenlohn ein Kriegszuschlag
von 78 Pro, , auf die tariflichen Sätze gezahlt . Die Be -
din ungen , die iür die Ausbilduna und vorübergehende Be -
schänigung von Ersatzkrärien durch da » Tarifamt bisher aufgestellt
worden sind , werden dabin abgeändert , dag die NuSbildungsrrist —
abgcs - hen von einer v ' erwöchigen Probezeit — nicht 19, sondern
26 Wochrtr bctiägt . Nl » Enllohniing erhalten die Ertatzkrafte im
Handsatz und anderen techni ' cheii Hilfsleistungen während , der
eisten 13 Wochen 16 M. . während weiterer 13 Wochen 13 M.
wöchentlich . Im Ma ' chinensay betrogen die Löhne in den -
selben Zeitabichnilten 13 bezw 22 M. Zu den hier genannten Lohn -
fätzen treten noch die Lokalzuschläge . Die Entschädigung während
der Probezeit unterliegt dem freien Ermcsien des Prinzipals . Nach
beendeter Ausbildung finden auf alle mit technischen Gehilfendientt -
leistungeu beschäftigten Ersatzkräfte die tariflichen Bestimmungen für
Gehilfen Anwendung .

Durch die bereils reit dem 1. Mai gezahlte allgemeine Tenetungs -
zulage nt : b den Berliner Kriegszuichlag bat sich der frühere Mindest -
wochenlohn von 38 . 36 M. auf 50 SP?, für Verheiratete und von
34 Dd anr 18,50 SD?, für Ledige erhöht . Fiir höhere Löhne waren
damals die Sätze der Teuerungszulage und des Berliner Kriegs -
zuschlageS geringer a ! « die Zuschläge aus den Mindestlohn bemesien .
Die setzt bewilligte Teuerungszulage von 9. 36 bezw . 8 M. erhält
jeder Gchilre ohne Nücksich : auf die derzeitige Lohnhöhe , allerdings
Mit ' der Einschränkung , dost besondere Zulagen sow' e 1 SN.
bzw . 1. 36 M. vom Berliner Kriegszuschlag verrechnet werden dürfen .

In einer am Mitiwoch abgehaltenen Lertrauensmännerveriamm -
lung der Berliner Buchdrucker erstattete der Gauvorsteher Waisini
Bericht über die Beschlüsse des Tarisaiisfchiisfes . In der Diskussion
kani im allgemeinen die Ansicht zum Ausdruck , dast die bewilligten
Zulagen im Vergleich mit den gegenwärtigen Teuerungsiulagen un -
genügend seien , immerhin könne man die Erhöhung der TeuerungS -
zulageu mit Befriedigung aufnehmen und erwarten , datz bei weiteren
Ansteigen der Teuerung auch weitere Lohnaufbesserungen gewährt
werden .

_
Ten Tod eines Gewertschaftsvetcrauen

bat der Verband der Bauarbeiter zu beklagen . Johann Köster .
der ehemalige Kassierer �deS Manrerverbandes , ist am 27 . Oktober
gestorben , nachdem er am 17. Juli d. I . noch in geistiger Frische
seinen 86 . Geburtstag batle feiern können . Johann Köster war am
17. Juli 1837 in Marlow bei Rostock als Sohn eineS ÄebcrS
geboren . ? ? achdem er aus der Volksschule entlassen war , erlernte er
daS Maurerhandwerk . Lou 1838 bis 1866 diente er beim Militär .
Schon früh betätigte sich Johann Köster in der Arbeiterbewegung :
zuerst im Allgemeinen deutschen Aibeitervercin , und in der Kranken -
kasie der Maurer , später im Manrersachverein . Auch in der poli -
liichen Bewegung hat er iich lebhast betätigt . Illach der Gründung
des Maurcrvörbondes wählte ihn dieser im Jahre 1892 auf dem
Verbaudstag in Kaliel zu seinem Hauptkaisisrer . . Dieses Ämt hat
Jobann Köster 18 Jahre lang bis zur Verschmelzung des Maurer -
und des BaubikssarbeitcrLerbandc ' mit größter QhKnfftnhoftigfeü
und Dreue vetwaltet .

Nach der Gründung deß BauarbeiterverbandeS mußte
der alte Köster die Mhrimz der Kasienverwaltunq einer jüngeren
Kraft ilberlosieu . Gern tat er das nicht , obwohl er damals schon
7 ? Jahre alr wurde und durch seine rastlose Lrbci : die Rübe auf
seine alten Tage wohl verdient halte . Bis zum Ausbruch des
Krieges jedoch bat er noch immer im Bureau deS HaiwtvorstandeS
miigearbestet . lind erst , als infolge des Krieges Hilfskräfte über «
flüssig wurden , verzichtete Köster auf die ' weitere Mitarbeit .

Parteinachrichten .
Organisationen und Parteitag .

Der Sozialdernokratifche Verein für München I und II nsam
nur . allen gegen eine Stimme folgende Entschließung an : . Tie
außerordentliche Äeneral - ixrsommlung erklär : sich mit den Bo

schiüfse . n des Parteitages in Würzburg . sowie mit dem VerWteu
der München er Delegierten vollkommen einverstanden .
Die Bersammelian geloben , ihre ganze . Kraft einzusetzerr . um die

Aktionsfähigkeit der Partei zu heben und den Widerstand gegen
die EnoberutHsvolitiker und Kriegsverlängerer zu steigern . "

Der Tozialdemotratische Verein Greiz hielt , am 28. . Oktober
eine gut besuchte Versammlung ah . . Obwohl die . Reußischc
VoikSzeitung " die Ausnahme der Beriammlilnysauzeige verweigert
haiee . war das Lokal üSerfüllt . Ein Teil fand keinen Platz . Land -

tagSäbgeordneter C. Fischer gab Bericht vom Würzburger Pur -

teimg und fand allgemeine Zustimmung� ES wurden �16 Auf -
nahmen für die Partei gemacht . � Im gleichen Sinne soW überall

eifrig weitergewirkt werden . Die . Teilnehmer wollen eine andere

Varteizcitung leien . wen » die . Reufiiichs Volkszsitung " in ihrer
Schreibart fortfährt . Nächstens soll eine öffentliche Versammlung

stattfinden , in weichet der ReichsiagsabgeordnetL unseres Kreises
Max Cohen zum erstenmal seit drei Jahren wieder sprechen wird ,
was bisher der Vorstand des Unabhängige » Vereins verhindert hat .

Eine Mitgliederversammsung des Sozialdemokratischen Ver -
eins in Brandroburs a. H. nahm zum Würzburger Parteitage
Stellung . Die Versammelten spräche ihre voll st e Zufrieden¬
heit mit dem Verlauf und mit den Beschlüssen des Parteitages
aus . DieS kam auch in einer einstimmig gefaßten Entschliehung
zum Ausdruck . Ein Appell an die Parteimitglieder , tätige M: t -
arbeit zu leisten am Ausbau der Arbeiterorganisationen und an
der Ausbreitung der Arbeiterpresse , beschließt die von Zukunns -
Hoffnung� : ! beseelte Erklärung .

Ahnungslose ltuschuld .
Die „ Bergische Arbeiterstimme

"
prophezeite am 31 . Ott ober

mit jener Sicherheit , die die Unabhängigen so gut kleidet .
„ Der Block hat seinen ersten grotzen Sieg errungen . Schein -

b a rl Taksächlich hat er erreicht , daß er gesprengt wurde .
3? cnn es sich bestätigt , daß Herr Georg Gras von Hertling zum
geichskanzler ernannt ist, dann ist der Block gesprengt .
kie Zentrumsdrplomaten werden der schönen Augen der Ab -

ichtgigen - und LinkSllherslen wegen nicht in Opposition bleiben ,
andern werden es sich nicht entgehen lassen , durch die BetchS -

. anzkerschafi ihres alten AührerS Hertling an der Macht teil -

zunehmen . "

. Man kann mit einiger Spannung die Bemänieluv . g der Bis -

mage der „ Bergstchen Arbeiterstimme " erwarten .

Die Konsumgenoflenschaft Derlin

unö Umgegenö
hielt ihre Generalversammlung am Mittwoch im großen
Saal des Lehrerversinshausc - unter starker Beteiligung der Mit -

glieder ab .
, Der V o r sta ndSb e r r ch t über das . Geschäftsjahr 1916/17 ,

erstattet vom zweiten Geschäftsführer O? Schultz c, schilderte die
durch den Krieg verursachten Schwierigkeiten der LebenSmittelvor -
sorgung . Für die Belieferung mit Lebensmitteln hänge die Kon -

sumgenossenfchaft ob von den verschiedenen Gemeinden Groß -
Äerltirs . die gegenüber den BcrsorgungSschwierigkeiten nicht alle
Von gleicher Rührigkeit sind . Siuch " lasse noch manche Gemeinde
gegenüber ' der Konsumgenostenschaft doS wünschenswerte Emgcyen -
kommen vermissen . Trotz Rückganges der Mitgliederzahl um 2315
aus 168 122 brachte das Geschäftsjahr eine weitere Steigerung des
Warenumsatzes , dessen Betrag mit diesmal über 26tf . Millionen
Mark wieder . noch um reichlich 2 % Millionen höher als im vorher¬
gehenden Jahr war . Leider erkläre sich das . heb der Referent
hervor , fast allein auS der weiteren Steigerung der Warenpreise .
Sehr viel stärker als der Umsätzbetrag seien aber di LetriebSlasten

gestiegen , besonders infolge Erhobung der AngostrÄtenIöhne . Freuen
müjfe man sich über den Rückgäng der Zinsenlast , der eine Folge der
Zunahme des zinsfreien Gc i ch ä f t s ! a v i t a IS , der
von den Mitgliedern eingezahlten Geschäftsanteile sei. . Der Kr - sg
habe der Entwicklung unserer Genossenschaft bisher keinen Abbruch
tun können , nach wie vor biet « sie ein Bild . innerer Festig -
keit . Aus dem Geschästsergebnis kann auf den rabattberech -
iigicn Umsatzbetrag wieder ein Rabatt v o n 4 Pro z. , diesmal
892 131 M. . gegeben werden . Es bleibt darüber hinaus noch ein
Reingewinn von 2Ki 351 M. . der auf verschiedene Fonds ( auf den
Notstandsfonds 00 060 M. , auf den Reservefonds 86 666 M. usw . )
verteilt werde « soll .

Für das neue Geschäftsjahr 1917/18 glaubt indes der Vorstand
angesichts der Unkostensteigerung einen minder gunsstgen Abschluß
befürchten , « u " müssen . DsSnÄv wirb ' der Generalversammlung �' chon
setzt vom Vorstand

'
ünd "Äurtzchtsrät eine vom

'
Genossen schaft Srat

gebilligte Errlschließmtg . vorgeichlogen . die . . für 1917/18 bei etwa
eintretender Verringerung des Geschäftsergobnisies eine Herab -
sctzung . deS Rabatts in Aussicht stellt . Der Bericht gab zum Schluß
einen Uebcrblick über die Zukun . ftsau aave d- e " ie Zion

sumgenosscnschaft noch dem Kriege werde , losen , müssen . Da seien
die . jetzt . 124 . Verkaufsstellen zu . vermehren , AvtomoSife anzuschaffen '
die bestehenden ProdutftonÄzetriebe zu erweitern ,

'
vor allem die

Bäckerei . Gevlabr Werder ' ferner hie Errichtung neuer Pro -
d u k t i o n s b e t r i « b e, einer ' eigenen Müvle zu besserer Mehl -

Versorgung , einer seit langem gewünschten ? eigenen . Fleischerei .
einer " NoÜerei . . Swqr Marmeladonfabrit . Erforderlich sei aber '
auch eine weitere Mehrung deS zinsfreien Kapitals der Genossen -
schasi durch Erhöhung des Geschäftsanteils der Mitglieder .

Ten Bericht deS Äu s ficht s rat s erstattete Gütiler . Er

beantragte
' die Entlastung de. - Vorstandes , die Genehmigung her

Bilanz usw . Zu der vom Berkäiifspersonal aufgestellten Forde -
rung eines früheren Laden ch I u i f c S 6' ' - hrtc er aus , daß
man von einem solchen eine Erschwerung der Einkäufe vieler auf
die Abendstunden angewiesenen Mitglieder befürchten müsse . In
den hierüber zwischen der Verwaltung und dem Personal bzw .

WWW die

V e r b a n d S r e v i s o r S, der nichts bemängelt hat . ' De « Antrag
des A u f s i ch t s r a t s auf Entlastung uiw . schloß sich Schnei -
der als Vertreter des G e n o s s e n s ch a f t s r a k e s o».

Die dann einsetzende Diskussion berührte diesmal nur

wenig die Fragen der Lebensmittelversoraung und ihre : Er -

schwerung . Bedenken wurden gegenüber der beantragten Eni ,

sckließung geäußert , durch die man sich schon jetzt für das neue
Geschäftsjahr festlegen würde , dessen Ergebnis doch erst abzuwarten
fei . Tic meisten Redner und Redner - nnen erörterten febr ein -
gehend die Arbeits - und L o h n v e r h ä l t n t f s e des Per -
s o n a l S . inobei gegen die Verwaltung heilige Vorwürfe gcrichlet
wurden . Bei d . n Verhandlungen wegen Lohnerhöhung sei durch
das Zögern des Vorstandes der Streik verschulde ! worden , zu dem
das Personal am 26. Mai t . I . schritt . Tic Geduld baSe ' den
Verkäuferinnen schließlich reißen müssen , sübrie Schmidt als
Vertreter des H an dlungSgeh » i enverbandes in der llicueralver -

�sammlunz ans . Auch in dem Streit um den Ladenschluß und die

s Arbeiiszc - tver . kürzung habe der Vorstand sich nicht richtig verhalten ,
lind er solle sich doch nicht zu . seiner Entschuldigung auf vergeh -
liche Erschwerung der EinkausSmöglichkeii fstr die Mitglieder be¬
ritten . Für den Vorstand erklärte M i r u S , daß die Konsumgc -
rwssenschäft sich der von ihr gezahlten Löhne nicht zu schämen
brauche . . Jeuer Streik sei unnötig gewesen , auch ohne ihn wäre

- die Lohnerhöhung in der geförderten Höhe bewilligt worden , wenn
das Personal die für den Abend des 26. März einberufene Sitzung
abgewartet bäite .

Zu den Ergänzungswabl ' en für dem Aufsichisrat lagen
! zwei Listen vor . Gegen die von der Verwaltung vorgeschlagenen
! Kandidaten wandte sich eine Gruppe von Genosienschaftsmitgliedern

j mit einer eigenen / Liste auS Mitgliedern der . Unabhängigen So -

j zialdemokraiischen Partei " ' . Mit einer Rede Ad . Hofs Manns
mußten die Verhandlungen abgebrochen werden , weil die Polizei -
ituno ? herangerückt war . Die weitere Diskussion , der Wahlvollzug ,
die Entlasiungserteilung usw . wurden vertagt .

Soziales .

gesprochen . Durch Vorschläge anderer Einschränkungen
beitszeit sei das Personal nicht

'
befriedigt worden . Tie Einfüh¬

rung früheren Ladenschlusses bei der . Konsumgeuosscnschafi allein
werde übrigens durch die für alle Lebensmittelgeschäfle erlassene
Verordnung über die Offenhaltung der Läden verhindert . Z>or
Bericht mawte nähere Angaben über die Erhöhung der Angestellten »
löhne und die Steigerung der anderen Unkosten . Die hiernach für
das ' nächste Jahr ' erwartete ' Räbatthsrabsetzung werde sich nur durch

Umiatziteigerung verhüten lassen , zu der die Mitglieder durch
Kundentreüe . gegenüber der Genossenschaft beitragen müssen .
Güttier gab auch Mitteilungen auS dem schriftlichen Bericht des

Vohnungssürsorge für kinderreiche Familien durch die Landes -

verstcherungeaimalteu .
Die Rheinische Landesversichcrungsanstall hat an die rheinüchen

Oberbürgermeister und LandraiSämter ein Rundschreiben veriandt ,
in dem es beißt : « Dir erklären uns grundsätzlich beteit , die Ein -

richlung von WohnungSiüriorgcstcllen
"

für kinderreiche Familien
dadurch zu erleichtern , daß wir den Siädten und Gemeinden mit

mehr als 26 666 Einwohnein Beihü ' en für den Betrieb
solcher gewähren . Wenn wir uns zu diesem Schritt entichlossen
haben , so war stir uns die Erkenntnis bestimmend , daß die

ganzen Verhältnisse gebietenich dazu drängen , den ?? o: siänden der
ininderbcmitlelten kinderreichen Familien ohne weitere Ver -

zögerung lalkränig nachzugehen , und nach Möglichkeit zu betten
und den so überaus wertvollen Nachwuchs unisrcs Volkes vor
der zunehmenden Schädigung der körperlichen , geistigen und sittlichen
Schädigung zu bewahren . DaS kann , solange es an einer um¬
fassenden Fürsorge seitens der zunächst berufene » Allgemeinheit noch
fehlt , nur durch individualisierende Maßnahmen der Wohlfahrts - -
pflege und durch Aufwendung möglichst reichlicher Geldmutel für
Mietzuichüsse , Betten beschaft ' ung, Petsonolkostcii uiw . geicheben .
Deshalb kann die Festsetzung der Beihilfen der Versicherungsanstalt
einstweilen nur von Fall zu Fall und nach Prüfung der jeweiligen
Verhältnisse ' erfolgen . Sie letzt jedenfalls eine zweckmäßige Organi «
iatio » und Handhabung der Füriorgciätigkeit und die Bereitstellung
weiterer , angemessener Geldmittel durch die Gemeinde oder deren

Bürgerschaft voran ? . Die Herren Londräte bitten wir , der Frage
ihr Interesse ebenfalls zuzuwenden und die Sürgenrtsister der kreis -

angehör . gen Städte und Gemeinde » mir mehr als 26 666 Eni -
wohnern — i » besonderen Fällen auch kleinerer Gemeinden — für
die Verwirklichung deS Gedankens zu gewinnen . "

Einem solche » Vorgehen der Ssthemischcir Landesversicherungs - �
anstatt werden sich hofientlich die andere » Ländesversichcrungk -
anstalten anschließen . Die Für sorge für unseren Nachwuchs ist eine
der vornehmsten — wenn nicht d i c Vvnwhmste — Aufgäben unsere ?
Belkes .

'
�

_ _

Bvrbercituugcn zum Äleiuwohuungsbau .
Die sozialdemokraniche Fraktion hat an die boprische Kammer

der Abgeo : dnctcn folgenden Antrag eingebracht :
Die Kammer welle beschließen : Tie Königliche StaatSregierung

sei zu ersuchen , einen Beirat ans Verireteru der Militärverwaltung ,
der Semei ' ndcv , der gemeinnützigen Banvereinigungen , der Arbeiter -
und Arbeilgebcrorganiialionen zu bikdeu der iu - Verbindung mit der

Staatsregierung die Ausgabe hat , schleunigst alle Vorbereitungen zu
treffen , damit durch den Bau genügender äileiliwohnungcii unter

Stckierstellung von Bauinoterialien zu angeinessenen Prciien , Bau -

erleichi - rungen unter Ausschaltung ipclulattver Jnieressen und äbn -

licher Maßnahmen der drohenden Wohnungsnot borgebeugt werden
kann .

_ _

Auch ei « Zeiche « der Zeit .

In der Berkammlmtg der Haus - und Grundbesitzer in Königs -
liittcr in Brannichweig wurde mugeteilt , daß augenblicklich sämtliche
Wohnungen vermietet seien und keine einzioe leer stände . DaS ier
dem Umstand zuzukchreibeu daß in letzter Zeit viele Familien auS
de » benachbarten Großstädten nach Könipsiulter gezogen seien , werk
die Lebensmittelversorgung in den Kleinstädten günstiger wäre , wie
in den Großstädten .

Vc- antwertliS für rolttil : CtiriT fltiUntr , ?srlin : ffir fcen Ldrixe�
Teil deS AatteS : ?Ils »e» evioli , Keatöll ! ! : «Sr v « « « » : V* Glxt ». Sern «.
TcuS li. Lirlao . LorlvürtS Lvaisruaersl u. ÄerlagsanilaU Paul Liiiger & Co. ,
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allein Henögen nickt . Vi « können dem Geschäft

wobl Interessenten zuführen , thren Zweck er »

füllen sie aber erst vollkommen , wem » man

beim Kauf - - wie tet nn « — auch bi « lieber

zeusnng gewinnt , » aß

unfvr * ISSarc halt ,
mae unjere perfpridbt I

, © cV « i

« i rov
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